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Der Urieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch. ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 16. Juli . (Mchtamtlich.) Amtlich
Verlautet vom 16. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Andauernde Kämpfe am Dnjestr.

Die Kampfe am D « j e st r dauern an. Die Ver¬
suche der Russen, unsere auf das Nordufer des Flusses
vorgedrungenen Truppen durch heftige Gegenangriffe
zu werfen, blieben ohne jeden Erfolg.  Wir
machten 12 Offiziere und 1300 Mann zu Gefangenen
und erbeuteten 3 Maschinengewehre.

I « der Gegend von S o ka l kam es gleichfalls auf
beiden Seiten zur regeren Gefechtstätigkeit. Unsere
Truppen nahmen stürmender Hand  mehrere
Stützpunkte, so das Bernhardinerkloster unmittelbar
bei Sokal.

An den anderen Fronten blieb die Lage unver¬
ändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
verlustreicher italienischer Angriff an der

volomitenfront.
Gestern war sowohl an der küstenländischen

als auch an der körntnerischen Grenze  rege
Tätigkeit der feindlichen Artillerie wahrzunehmen.

An der Dolomiten front  wurden mehrere
italienische Bataillone , die unsere Stellungen bei
Atufido und in Gcmerk an der Straße Schludrrbach-
Peutelstcin angrisfen , unter bedeutenden Verlusten
abgewiefcn.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant..

Des Kaisers Dank an die Stadt Posen.
_W. T .-B. Kosen, 16. Juli . (Nichtamtlich.) Der Ober -

Präsident der Provinz Posen erläßt nachstehende
Kundgebung:

Der Kaiser  und König hat in Begleitung des
Chefs des Generalstabes des Feldheeres auf der Reise
nach dem polnischen Kriegsschauplatz zu Anfang dieses
Monats mit dem Generalfeldmarschall p. H i n d e n-
burg  in Posen eine Zusammenkunft gehabt und einige
Tage im königlichen Schlöffe verweilt . Verbot auch der
Ernst der Zeit laute Huldigungen , so hat die Bevölke¬
rung es sich doch nicht nehmen lasten. Seine Majestät
bei Ausfahrten und Besichtigungen in die Stadt und
Umgebung überall ehrfurchtsvoll und herzlich
zu begrüßen. Seine Majestät ist durch diese spontanen
Beweise treuer Anhänglichkeit und vaterländischer Ge¬
sinnung aufrichtig erfreut worden und hat mich zu be¬
auftragen geruht , der Bevölkerung seinen besten Dank
zunc Ausdruck zu bringen:

Posen, den 16. Juli 1915.
Der Oberprästdent der Provinz Posen,

gez. von Eisenhart.
Windau in Brand geschaffen?

Br . Stockholm, 16. Julti . (Eig. Dvahtbericht. Ktr . Bln)
Hier will man wissen, daß die Stadt W i n d a « von deutschen
Sckiiffen in Brand geschossen  worden sei. Daß die
Russen mit einer Beschießung rechneten, geht aus einer in den
letzten Tagen erlassenen Bekanntmachung  des Kreis¬
chefs ans Windau hervor, worin die Bevolkernng aufgcfordert
wird, den Kreis Windau unverzüglichzu verlassen.  Alles,
was nicht mitgenommen werden könne, sowie der Saatenbe'
stand sei zu vernichten.

Lin russischer Geheimbefehl.
Zurückhaltungder russischen Gcfangenenbriefe aus

Deutschland.
Der folgende russische Geheimbefehl ist, wie W. T.-B

nritteilt , in deutsche Hände gefallen : Gehsrmbcfehl des Gene¬
ralkommandos 12. Armeekorps vom 29./12 . Juni 1915, Nr . 181
An den Kommandeur der 12. Infanterie -Division. Das Genc-
ralkommarLo besieh« , von den eingehenden Briefschaften alle
geschlossenen Briefe zurückzuhalten, besonders solche, die aus
dem Ausland  komnron, weil diese in letzter Zeit Mitteilun¬
gen darüber enthalten , daß es die Soldaten in der
Gefangenschaft sehr gut haben.  Solche MKteilun-
gem dienen dazu, unsere Soldaten zu verführen.  Es wird
daher bsiohlen, alle derartigen Briefe unter strenger Geheim-
hcrltumg cm den Leutnant im Korpsstab Jsmajlow abguliefern.
Gemäß telegraphischen Befehls des Stabes 8. Armee Nr^
23 514. Uuterichrreben: Ge« ralmajor Danilow.  Für die
Richtigkeit der Abschrift: Unleserlich, Hauptmann und Regi-
mentZadjutant des 46. „Dn«jepr"-JnsaNterre -RsgimLnts.

Mit aller nur wünschenswerten Deutlichkeit geht aus
diesen Mitteilungen hervor, daß alle von russischer Seite vor¬
gebrachten Beschuldigungen über schlechte Behandlung ihrer

gefangenen Soldaten bewußte Lügen sind upid daß an, den
maßgebenden russischen Stellen zweifellos Klarheit darüber
herrscht, wie gut die Gefangenen bei uns tatsächlich behandelt
werden.

Unruhen und Pogrome auch in Petersburg.
Br . Stockholm» 16. Juli . (Eig . Drahtberöcht. Ktr . ffin .)

Auch in Petersburg  haben sich, wie jetzt bekannt wird,
tliUttiicn und Pogrome  ereignet , die besonders gegen
die Fabriken  auf der Wiborger Seite gerichtet waren . Die
Plünderungen rmd Brandstiftungen  dehnen sich
auch auf die dahintrrkiegenden Ortschaften aus.

Ver Krieg gegen England.
Unsere H-Boot « an der Arbeit.

Aufgebrachte Dampfer . — Gelendete Mannschaften.
Christianta , 16. Juli . (Ktr . Bln .) Die Mannschaft des

torpedierten norwegischen Dampfers „N o r d a a s" ist mit der
„Iris " in Bergen angekommrn. Der Kapitim berichtet, er
sei auf der Reise von Archangrl nach England mft Holzladung
vom Fluß Petschora am 9. Juli , vormittags , von einem Unter¬
seeboot angehalten worden; der Kapitän sei mit den Schisis-
papieren an Bord des Unterseebootes gegangen, worauf der
Chef des Unterseebootes die Torpedierung befahl und der
Mannschaft 19 Minuten Zeit zunr Besteigen der Boote gab.
Der Kapitän erklärte, die Unterseebootsmannschaft sei sehr
höflich  aufgctrrte « und habe u. a. gesagt, kurz vor der Dor-
pediermrg der „Nordaas " drei  andere Dampfer versenkt pt
haben. — Mit der „Iris " folgte außerdem die Besatzung drS
russischen Schiffes „L r o" aus Petersburg . Der amerikanische
Segler „Normandie" brachte die Mannschaft nach Liverpool.
— „Iris " berichtet, anf der letzten Englandreise Wrack nnd
Ladung des kurz vorher torpedierten russischen Dampfers
„A n n a" aus Riga gesehen zu haben. — Der norwegische
Dampfer „V j o e r n", der im Dezember auf der Fahrt Lübeck-
Norwegen in Travemünde eingebracht uwrden war , hat vom
Deutschen Reich Vergütung erhalten . — Aus Bergen wird be¬
richtet, daß der Jslanddampfer „Flor  o", über dessen Ans¬
bleiben man bennrnhigt war , in Kirkwall  ringebracht
wurde. Bis jetzt hatten die englischen Kriegsschiffe di« Route
Norwegen-Island ungestört gelassen. — Der norwegische
Amerikadampfer „Kristianiafjord"  wurde in Kirkwall
eingebracht.

Die II-Boolgefahr.
Englands 2999 Kriegsschiffe nnd Hilfskreuzer keine wirksame

Gegenwaffe.
ap . Rotterdam , 16. Juli . (Eig. Dvahtbericht. Ktr . Bln .',

Der Marinesachverständige des „Daily News and Leader"
führt aus : Die Warnung Lord Selbormes  spiegelt die An¬
sichten der Schiffahrtskveise wider. Die Vernichtung von
Frachtschiffen ist jetzt zum täglichem Ereignis gewmÄ^ i,. Die
Anzahl  der versenkten Schiffe wird bedrohlich groß.
Das beweist, daß man bisher noch nicht die richtigen
Ge ge nm aßrege ln  gesunden hat . Im Vergleich mit
den ersten vier Wochen der Blockade zeigt sich, daß in den
letzten vier Wochen die Zahl der versunkenen Schiffe von 19
umd 1 Frschdampfer anf 25 Schiffe und 51 Fischdampfer ge¬
stiegen ist, der Tonnengchall von 61 376 auf 77164 . Deutsch¬
land hat ohne Zweifel seine Nnterfisebootflotte sehr vermehrt;
auch das Ausbilden der Mannschaften dürfte ihm keine großen
Schwierigkeiten bereiten . Bedeutend größere Berknstc hätte
man deshalb eigentlich erwarten können. Es scheint daher,
daß mrr ein Keiner Teil der Unterseeboote für die Blockade
benutzt wird. Man muß also abwarten , ob die Unterseeboote
nicht für einem „großen Schlag" aufgespart werden . Die Be¬
waffnung ton Handelsschiffen hat natürlich nur den Erfolg,
daß die Unterseeboote durch Beschießen verhindert werden
können, Ja,ch zu machen, und selbst das ist oft zweifelhaft , wie
der Fäll des „Bayano " zeigt, der doch ein, Hilfskreuzer war.
Die Möglichkeit für ein Kriegsschiff, Unterseeboote zu ver¬
nichten, ist nicht sehr groß. Die „Navy List" zeigt die Namen
von 2690 Kriegsschiffen und Hilfskreuzern , und nur sechs
Unterseeboote  wurden , so wett bekannt, durch sie ver¬
nichtet.

Die Versenkung des „Nebrascan ".
Sr . Amsterdam, 16. Juli . (Eig. Dvahtbericht. Ktr . Bln .i

Reuter meldet aus Washington:  Die deutsche Regierung
teilte der amerikanischen mit, daß der amerikanische Damosir
„Nebrascan"  infolge eines Versehens am 25. Mai von
einem deutschen Unterseeboot angegriffen worden sei. Die
deutsche Regierung erklärte die Bereitwilligkeit,  für
den unglücklichenZufall Schadensersatz anzubieteri.

Neue Kriegskredite und neue Steuern.
Rotterdam , 16. Juli . (Ktr. Bln .) Schatzkanzler Mac

Kenna  erläuterte im Unierhaufe weiter , daß man nicht
Voraussagen könne, was der Krieg kosten werde, wenn er ein,
zwei oder drei Jahre dauere . Es ließe sich nur an gehen, was
der Krieg pro Tag an Kosten erfordere . Für die Zukunft
könnten jedoch neue Erfordernisse  entstehen , die es
unmöglich machen, eine Schätzung der Kosten jetzt schon vor-
zunehrnen. Mac Kenna sagte, daß das Land jetzt im Vergleich
größere AmstrengumgLnmache als jemals zuvor. Aber die
Anstrengungen würden noch größer  sein müssen. Hin¬
sichtlich der Besteuerung gab der Schatzkamzler zu, daß eine
Notwendigkeit neuer besonderer Steuern vorliege, und daß
Liese, so weit möglich, direkte Steuern sein sollten. — Der

parlamentarische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " teilt mit,
daß der neue Kriegskredit,  den die Regierung in der
nächsten, Woche beim Parlamonit beantragen werde, 250
Millionen Pfund beträgt . Dies ist der sechste Kredit seit Be¬
ginn des Krieges. Die fünf vorausgegaMgenen betrugen zu¬
sammen 862 Millionen Pfund . Daß der Kriegsgewinn
besteuert werden wird, hält mar. in bestimmten Kreisen für
durchaus ficher.

Kundgebungen für Greh.
W. T .-B. London, 16. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .) Im

Unterhaus wurden Greh  gestern bei seinem Wiederer-
scheinen große Knndgebnngen  dargebracht.

150 V0V Arbeiter streiken.
Die Regierung zu jeder Gegenumßregel entschlossen.

Be- Chiasso, Ist. Juli . (Eig . Dvahtbericht. .Ktr.
Mn .) Der „Sccolo" meldet aus London : 15 0 0 0 0
Arbeiter  der Kohlenbergwerke in Wales haben
gestern die Arbeit nredcrgelegt, da die Maßnahmen der
Regierung zu spät gekommen sind. Die Regierung sei
fest entschlossen, keine lange Diskussion zuzulasseu, und
habe zu verstehen gegeben, daß sie nicht nur gerichtlich
gegen die verantwortlichen Führer vorgehe, sondern
auch die Kassen  der Arbciterverbände mit Beschlag
belegen werde, um die Verteilung von Uuterstützungs-
geldern zu verhindern. Schlimmstenfalls werde der
Ausftand nicht länger als bis Sonntag dauern . Für
die Kriegsmarine  der Verbündeten sei nichts zu
befürchten, da sie auf Monate hinaus mit Kohlen ver¬
sorgt sei.

*

Wilsons Antwortnote.
Englische Wünsche.

ag. Rotterdam , 16. Juli . (Eig . Tewkstbewicht. Ktr . Mn .)
Nach englischen  Berichten aus Washington soll bas Staats-
Lepawtement dem Präsidenten Wilson geraten 'Ejafei, die Ant¬
wort  der Vereinigten Staaten an Deutschland so abgaffassem,
daß st» in WirMchgieit eine Wiederholung der ersten
amerikanischen Note  über den Ilnterssöbootsckröegdar¬
stelle. — Wenn es nach dem -Willen der Engländer ginge, dann
könnte dies zutreffen.

vie österreichische Note in der englischen Kritik.
Br . Amsterdam, 16. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „Voss. Z." schreibt: In London hat die ö st er r e i chi s ch-
ungarische Note  am Amerika nach Reutermeldungen
Verwunderung und Erstaunen  erweckt . Die Be¬
schuldigung, daß England Kriegsmaterial geliefert werde,
Deutschland dagegen nicht und daß dadurch die Neutralität
verletzt werde, sei nicht stichhaltig, weil Amerika bereit sei,
alles an Deutschland zu liesirn , wenn Deutschland es eben
nur abholen  wolle , im Gegenteil wäre es ein Neutrali-
tätsbruch , wenn die amerikanischen Märfte für England zu¬
gunsten Deutschlands geschlossen würden.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Arras unter deutschem Zeuer.
Haag, 16. Juli . sKtr. Bln .) Die „Times " meldet auS

Paris , daß in de» letzten 14 Tage» die Beschießung  durch
die oentsche Artillerie bei Arras sehr heftig  gewesen ist.
Am 27. Juni wurde die Zitadelle durch Haubitzen von 16 und
b Zoll beschossen. Mehrere Brände  kamen zum Ausbruch.
Am 5. Juli war das Feuer auf verschiedene Vorstädte gerichtet.

OrganisattonSfra §cn im französischen Kabinett.
W. T .-B. Paris , 16. Juli . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet - Der Heeresausschuß des Senats besprach gestern in
mehrstündiger Sitzung mit Viviani , Millerand , Augagnenr
und Thomas Fragen der Organisation  der schweren
Artillerie . Die Kommission billigte den, von der Kommission
für Explosivstoffe und Pulver unterbreitetem Bericht bezüglich
des Gebrauchs erstickender Gase durch die feindliche Armee,
nmd die zur Verteidigung gegen die Gase zu ergveismchen
Maßnahmen.

ver Krieg gegen Italien.
Kein vorwärtskommen am Isonzo.

Wien, 16. Juli . Ktr . Bln .) Aus dem Kriegspresseyuar-
ticr wird gemeldet: Im Iso nzo ge bi et holten sich dir
Italiener , obwohl auch die Österreicher nicht zur Offensive
vergehen können, auch in deu lctzteu 24 Stunden nur
Schlappen.  Sic hatten starke Verluste,  ohne auch
nur an einem einzigen Punkte mehr Raum zu gewinnen » als
sie schon vor Wochen besaßen.

Italiens Mange ! an Munition und Waffen:
Br . Rotterdam , 16. Juki . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Bln .)

Die „Voss. Ztg." schreibt: Die über die Bedürfnrsse der Ver¬
bündeten an Kvrsgsmaterial gewöhnlich gut unäerrichtete
„New Dark Sun " meldet, daß es der italienischen Armee nicht
nur an Munition  fehle , sondern, daß dort auch
Maschinengewehre und gewöhnliche Gewehre
nicht in ausreichendem Maße vorhanden sind.



Sette L _Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt.
Salanvra aufs neue ins kfauptquartier abgereist.

Br - Lugano. 16. Juli . (Kitz. Truhtberichi . Ktt . Bin .)
Das „B. T ." meldet: Salandra  ist gestern abend von
neuem ins Hauptquartier  abgereist , wobei ihm •.um
Bahnhof die üblichen Ovationen bereitet wurden. Gleichzeitig
reiste auch Gabriele d'Annunzio  angeblich endgültig
zur Front ab.

Betrügerische italienische Justizoffiziere.
Genf, 16. Juli . (Ktt . Bln .) Das Berufungsgericht in

Mailand bestätigte das Urteil erster Instanz gegen 14 Justiz¬
offiziere, die wegen Betrugs  gegen die Verwaltung ange¬
klagt waren . Sie erhalten durchschnittlich ein Jahr Gefäng¬
nis und hohe Geldstrafen.

Der Betrüger Andre verurteilt.
Br . Nom, 16. Juli . i.Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) über-

riaschend schnell ist das Urteil gegen den falschen 'französischen
Flieger Andre,  Wer dessen italienisches Schwindelmanöver
wir berichteten, gefüllt worden. Er ist gestern wegen Betrugs
und Führung eines falschen Titels zu 17 Monaten und
5 Tagen Gefängnis  und 700 Lire Geldstrafe Mid 200
Lire Kosten verurteilt worden.

Oer Rampf um die Meerengen.
N i eM a l s kann Rumänien  gewünscht und ge¬

wollt haben, daß in Konstantinopel ein an¬
derer als der Großsultan  herrsche . Wer auch
immer dort die Erbschaft des Pfortenreichs antreten
würde, er müßte den Rumänen als weniger wünschens¬
wert igelten. Rußland als Herr der Meerengen würde
für den Staat an der unteren Donau eine viel schlim-
mere Fesselung bedeuten, als es die türkische Herrschaft
jemals vermochte, und wenn es denkbar wäre . >daß sich
die rivalisierenden Träume der Bulgaren  und der
G r i eche n,  die die Stadt Konstarrtinopel als Ziel er¬
sehnen, jenvals verwirklichen könnten, so würde
Rumänien alles aufzubieten haben, um die Herab-
drückung seiner moralischen wie seiner .materiellen
Macht m vereiteln , die von solchem Umschwung un-
trennbar wäre . Es ist wahr , «den Bulgaren schwebt
wohl in ihren ehrgeizigen Hoffnungen die Möglichkeit
vor, einmal bis an Bosporus und Dardanellen vorzu-
dringen , aber dies nüchterne, bedächtige, durchaus
realpolitisch beanlagte Volk und seine Fühverkrerse
wissen ganz gut , daß von dergleichen ausschweifenDen
Möglichkeiten für unabsehbare Zeit  praktisch
keine Rede sein kann. Es geht mit den Griechen
schließlich nicht anders . Bulgaren wie Griechen und
erst recht die Rumänen können, wenn sie die Verhält¬
nisse nehmen, wie sie sind, in einer Beseitigung
der türkischen  Herrschaft über die Meerengen nur
ein Unglück  scheu , gleichgültig wer der Nachfolger
wäre , besonders aber dann , wenn Rußland der Erbe
würde . Man kann sich deshalb noch immer nicht vor¬
stellen, daß diese Staaten in der ihnen vom Drei¬
verbände verlockend in Aussicht gestellten Inter-
Nationalisierung  der Meerengen eine aus¬
reichende Entschädigung für die Vorteile •des-heutigen
Zustarides erblicken sollten. Man kann dies um so
weniger , je mehr in Bukarest , Sofia und Athen be-
fürchtet werden müßte, daß das Schlagwort von der
Jnternationalisierung nur gerade fo lange Bestand
haben würde , wie es Rußland  belieben mag, ihm
eine Scheingeltung zu belasten. Rustland will in
Konstantinopel Herr sein und dielen Besitz mit nie¬
mand  teilen . Auch mit England nicht öder besser ge¬
sagt, mit England am wenigsten, so .daß man Wohl ein
Fragezeichen hinter die Meldung machen darf , Eng¬
land habe den Russen den Vormarsch bis zur klein-
asiatischen Küste des Ägäischcn Meeres sugestanden,
wenn es selber die den Dardanellen öongdiagertat
Inseln  dauernd in Besitz nehmen dürfe.

Wir sind immer noch .der Meinung , dost die Balkan¬
staaten nur darum in ihnen Entschließungen schwan-
k e n,  weil sie noch nicht die Sicherheit  eines
endgültigen Sieges der Zentralmächte
über lden Dreiverband haben. Sie rechnen mit der
Möglichkeit von Rückschlägen, man sicht das deutlich
genug , und sie würden , wenn sie die verbriefte G e -
w i ß h e i t unseres Sieges hätten , schwerlich zögern,
.dem Dreiverbände den entscheidenden Abschiedsbrief zu
schreiben. Wir müssen uns in die Schwierigkeften ver¬
setzen, unter denen diese Staaten jetzt leiden, und so
können wir ihr Verhalten ganz gut .verstchsn. Dabei

Aus den böhmischen Bädern.
Von L. Matten.

Karlsbad.
Wer da weiß, daß Karlsbad , seit Goethes Fuß dort ge-

wandelt , zur Höhe der Sommerzeit der Sammelpunkt aller
Aristokraten, sowohl der des Adels als auch der des Geistes
und Geldes ist, würde es heute kaum wieder erkennen. Ein
völlig verändertes Bild . Wo sich sonst Tausende zur frühen
Morgenstunde um die anmutigen Brunnendirndln drängten,
reichen jetzt wenig Kurgäste ihre Brunnendecher hin und wan-
dein vereinzelt durch die großen weiten Hallen oder in den
Anlagen, wo sie immer leere Plätze finden.

Die Kurlisten lassen alle bekannten Namen vermissen . . .
es ist, als wäre alle Welt, die sonst hier ein Wiedersehen
feierte , plötzlich gesundet und brauchte keine Heilquellen
mehr. Der Krieg, sagen die Einheimischen und zucken weh¬
mütig die Achseln. „Der Krieg hat uns die Kurgäste ver¬
jagt ", sagt ein alter Karlsbader Bürger und seine Augen
schweifen über eine Gesellschaft junger Offiziere hin, die
vor kurzem eingetroffen sind und als Gäste des prachtvollen
Imperial -Hotels die Kur genießen. Hochgewachfeue schlanke
Gestatten , denen man die erlittenen Sttapazen wohl amner-
ken kann. Sie haben nichts mehr von dem lachenden leicht¬
lebigen Wesen, das man ihnen auf dem Wiener Ringplatz
beim Mittagspromenieren ansah. Sie blicken mit ganz
sickeren Angen ins Leben hinein . . .

tzfickerS <4e jungen Kartsbad erinneu . Sie wissen von den
ßaeQß&xaebt  nur vom Hörensagen; ihre Augen stehen vrckl

__ Wiesbadener Tagblair,
barf uns .der Lärm der Straße  und die wilde
A g i t a t i o n der Drvwerbanidsfreunde in den Haerpt-
städten der Batkanstaaten nicht beirren : die drei
Regierungen  haben es bisher an verständnis-
vollem Widerstand  gegen diese Einflüsse nicht
fehlen  lassen , und wir glauben nicht, daß sie m
diesem Widerstande Nachlassen würden , wenn es nur
auf ihre Einsicht allein ankänre. So kann man nur
wieder sagen: Die Entscheidung  wird auf den
Schlachtfeldern im Osten und im Westen ge*
sucht und gefunden  wer .den müssen. An dem Tage,
an dem wir Warschau  in Besitz genommen haben
werden, wird sich vieles , was jetzt noch ungewiß
ist, zu unseren Gunsten klären und ordnen.
Die Entscheidung nicht bloß über die Wahl, die von
dm Balkanstaaten verlangt wird , sondern über den
Ausgang des Krieges selbst ruht im Kampfge¬
biet  zwischen Weichsel und Bug.

»

800  verwundete täglich.
W. T .-B. Athen, 16. Juli . (Nichtamtlich.) Aus M y t i -

lene  wird gemeldet: Die Engländer und Franzosen schieben
täglich 800 Verwundete  von den Dardanellen nach
Marseille und Alexandria.

Die Suche »ach den deutschen II -Booteu au der
griechischen und bulgarischen Küste.

Br . Hamburg , 16. Juli . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .l
Das „Hamb. Fvemdenbl." meldet aus Wien : Die „Politische
Korrespondenz" meldet aus Saloniki : Englische Kriegsschiffe
suchen nachts mit abgoblemüstenLichtern die gam®e Küste van
Chalkidike, die gegenüberliegende Küste von Euböa unid die
Küste bis Dedeagatsch nach den deutschen Untersee¬booten  ab

Umstürzlerische Losreihungsbewegungen
der Armenier.

Entfernung der anfsüffigen Elemente aus den Grenzzonen.
W-  T .-B. Konstantinopel, 16. Juli. (Nichtamtlich.) Die

Kaiserliche Regierung hatte seinerzeit die Mahnahmen be¬
züglich der Entfernung der A r m e n i e r aus den Gehöften
bekcmintgegeben, wo ihre Awnesenheit als schädlich und als
gefährlich für die innere Sicherheit und Ruhe für die natio¬
nale Derteckigung betrachtet werde. Unsere Feinde haben
darin einen neuen Bor wand  entdeckt, um die öffentliche
Meinung gegen uns zu bearbeiten . Aber die Ereignisse geben
unseren Militärbehörden täglich neue Beweise für das Vor¬
handensein eines feit langem vorbereiteten und beschlossenen
Planes , den die Armenier pünktlich auSzuführen fortfahren,
indem sie auf der Seite der Russen gegen uns kämpfen. Diese
gesetzwidrige und umstürzleriifcheLosreißungs-
bewegumg,  die bis in die letzte Zeit nur bei der Front
und in den benachbarten Gebieten fesigeftellt wurde, hat sich
kürzlich bis in unsere Etappenlvnien ausgedehnt . So über¬
fielen am 2. Juni a. St . 500 bewaffnete Armenier , welchen
sich Fahnenflüchtige desselben Stammes angsschlossen hatte »!,
die Stadt Charki Kanchissis und griffen die muselmanischen
Vierte! an, wo sie sämtliche Häuser ausplüickerteu . Sie ver¬
barrikadierten sich bann in der Zitadelle der Stadt vnö er-
öffnetgn ein Gewehrfeuer und warfen Bomben, wodurch 150
Ziorl- und Militärpersonen getötet wurden . Um ähnlichen
revolutionären Bewegungen vorzubeugem, sind die Armenier
aus den Grenzzonen und den Gebieten, wo Gtappenlinirn
eingerichtet sind, entfernt worden. Somit sind sie dem mehr
oder weniger wirksamen Einfluß der Russen entzogen und
außerstande gesetzt, den Interessen der Landesverteidigung zu
schicken oder die innere Sicherheit zu gefährden.

*

Die bulgarisch-türkischen Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen.

Rumänien noch nicht kriegsbereit.
Br . Berlin , 16. Juli . ;E:z. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Dem

Vertreter eines Depeschenbur-eans erklärte eine hervorrageicke
bulgarische  Persönlichkeit , dir Verhandlungen zwischen
der Türkei und Bulgarien seien noch in der Schwebe, würden
aber voraussichtlich zu einem befriedigenden  Ergebnis
führen . Jedenfalls würde ein türk-sch-bulgarischnr Krieg nichl
der Stimmung de? Volkes entsprechen. Rumänien  sei
überhaupt noch nicht genügend militärisch vorbereitet , um gm
Krieg trilnehmen zu können. Für bas Verhalten Rumäniens
und Bulgariens ausschlaggebend sei schließlich die Darda-
ii e l l e n r r a g e. Er persönlich fljattfie nicht, daß die Drrb .r-
nellen bezwungen werden würden, ebenso dächten auch die
militärischen Kreise Bulgariens . Italien  habe aus dem
Balkan keine Freunde , weil man allgemein über den italieni¬
schen Verrat empört sei.

Gamstag , 17 . Juli 1015 . Nr. SS7.
Die Belästigung der griechischen Schiffahrt dauert an.

Eine neue Protestnote in Vorbereitung?
W. T .-B. Athen, 16. Juli . (Nichtamtlich.) Die Be-

l ä st i g u n g des griechischen  Handels seitens der Eng¬
länder  dauert fort . Die griechischen Schiffe werden be-,
schlagnahmt, verschleppt uno untersucht, ttotz der von Lord
Crewe abgegebenen Versicherung. Die Presse behauptet, die
griechische Regierung bereite eine neue energische Protest¬
note vor.

Der ttrieg über §ee.
Nach der Einnahme von Windhuk.

np. Amsterdam, 16. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .)
Zur Einnahme von Windhuk teilt der „Telegraaf " aus dem
Briefe  eines Aftikaners , der den Einzug mitgemacht hat,
folgendes mit : „Windhuk empfing uns nicht mit offenen
Armen, alle Türen und Fenster in der ganzen Stadt waren
geschlossen  und die Gardinen zugezogen: eine Stadt in
Trauer.  Windhuk wirkte besonders vorteilhaft durch die
darin herrschende Reinlichkeit.  Die Häuser mit ihren
roten Dächern und weißgestrichenen Mauern , die sehr hüb¬
schen Gärten mit den grauen bewaldeten Hügeln im Hinter¬
gründe — man hatte den Eindruck wie von einer M ä r ch en -
stadt im Paradiestale.  Nirgends , in der ganzen
Stadt auch nicht ein Gebäude, das dem Auge nicht Wohltat."

Die Freilassung der portugiesischen Gefangenen
in Deutschsüdwest.

W. T --B. Lissabon, 15. Juli . (Nichtamtlich. Agence
Havas .) Der Kolonialminisier teilte, in der Kammer urck im
Senat den Sieg B o t h a s in Südivestaftika und die Frei¬
lassung der portugiesischen  Gefangenen mit.

Die australische Kriegsanleihe beschlossen.
W. T.-B . London, 16. Juli . (Nichtamtlich.) D -e „Times"

meldet aus Sydney : Premierminister Fisher  erklärte dem
Parlament , die Regierung habe beschlossen, eine Kriegs¬
anleihe von 20 Millionen Pfund Sterling
(400 Millionen Mark) zu Pari im Australien aufzunehmen.
Die Anleihe wird unter dem gleichen Bedingungen wie die
britische ausgegeben werden. Der Minister Hughes  er¬
klärte, die Ernte dürfte einen Rekordertrag ergeben, doch
werde ihre Einbringung auf Schwierigkeiten stoheu.

Die Neutralen.
Auch Brasilien leidet unter der englischen

Willkür.
Ein Protest aus Sao Paulo an den Bundespräsidenten.

Br . Berlin , 16. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .)
Das „B. T." meldet : Zu den durch die Übergriffe Englands
am schwersten geschädigten Ländern gehört ohne Zweifel Bra¬
silien,  dessen kaffeehandeltreibende L-taaten
durch die Unterbindung des Kaffeehandels mit Deutschland
und durch die willkürliche Zensurierung rein geschäftlicher
Depeschen in die schlimmste Lage versetzt worden sind. Die
hervorragendste landwirtschaftliche Vereinigung des Staates
Sao PauIo,  der die Zentralstelle des brasilianischen
Kaffeehandels bildet, hat einen geharnischten Pro¬
test  an den Bundespräsidenten von Brasilien gerichtet, in
dem gegen die „unverschämten  Forderungen ", durch
die der Handel seitens Englands belästigt wird, Einspruch
erhoben wird. Ferner wendet sich der Protest gegen die
„Durchschnüffelung"  der Handelshäuser nach der
Staatsangehörigkeit der Inhaber.

Nriegsinvalidenheim Schloß Falkenberg.
Der Vorstand des KriaasinvalidenheimS Sckloß Fattcuberg

veröftsntlicht folaenden Aufruf : Seit mehr als zehn Monaten
siebt Deutschland iim Kamme gegen eine Welt von Feinden.
Der unvergleichlichen Tapferkeit seiner Söhne unter der
Leitung trefflicher Führer und unter Gottes gnädigem Bei¬
stände ist es bisher gelungen, dem von allen ersehnten ein¬
zigen Ziele, einem dauernden , ehrenvollen Frieden , näher zu
kommen. Welch unendlicher, schmerzlicher Opfer hat es bereits
bedurft zur Erreichung dieser kurzen Wegestrecke und welch
wettere Opfer werden noch gefordert werden ! Wenn wtt
DaheinigebKebenen uns nun häute bei der schon aufs äußerste
gesteigerten Inanspruchnahme privater Wohltätigkeit mit einer
Bitte an werteste Kreise des deutschen Volkes wenden, so
müssen wir besonders schwerwiegende und für uns sprechende
Gründe haben. Deutschen Kriegsinvaliden wollen wtt Ge.
legenbeit geben, die zu einem neuen Leben erforderliche Kraft
wiederzuaewinnen : nicht nur dir körperliche Ertüchtigung, son¬
dern auch das Erringen des ethischen Selbstbewußt¬
seins und des seelischen Gleichgewichts.  Wir
haben keineswegs die Absicht, der Reichsinvalid- istürsorge vor-
zugreifcn, aber da die staatliche und kommunal- Fürsorge wohl
erst nach dem Friadensschluh wirksam werden kann, wallen
wir ich: bereits die Wege ebnen und in praktischer Arbeit
denen, die dringend besonderer Wohlfahrt bedürfen, helfend
und fördernd zur Seite stehen. Zur Erreichung dieses hohen
und edlen Zieles wenden wir uns an das deutsche Bott . Der

Neugier und Bewunderung für die Tapferen , denen der
Krieg draußen bluttge Wunden schlug, sie sahen noch das
Lachen in dem jungen Blick — das tröstende Lachen, das eine
neue Zukunft verheißt . . . Zwei ganz junge, sehr gewählt
gekleidete Damen , die in ihrem Gebaren verraten , daß sie
Grotzstädterinnen find, überreichen einem hohen Offizier mit
grauem Schnurrbart und silbernen Schläfen frische blutrote
Rosen. Sie stechen seltsam ab von der feldgrauen Uniform,
aber sie erhöhen den Glanz der Ehrenzeichen auf der Brust
des Kämpfers . Er schlägt die Hacken zusammen , salutiert
und umspannt den duftenden Strauß mit seiner schmalen,
ttefgebräunten Hand. Später sah ich ihn auf der „Alten
Wiese" in den Puppchen-Anlagen sitzen. Seine Augen glei¬
ten wie weltenfern über die spärlich vorbeigehenden Besucher
hinweg. Mir kommt es vor, als wüßte er gar nicht, daß er
auf einem so schönen ftiedlichen Platz von der Gewalt des
Schlachtfeldes ausruhe . . . mich dünkt, seine Gedanken
tragen ihn hinaus in Not und Gefahren , so todernst erscheint
mir der Ausdruck dieser vornehmen Züge. Da nähert sich ein
alter Karlsbader der Bank. Wie aus einem Traum er¬
wachend stteckt die schmale, hartgebräunte Hand sich aus und
erfaßt den blutroten Strauß neben seinem Sitz. Jäh ver,
wandeln sich die herben Züge . . .ein  sonniges feines Lächeln
breitet sich darüber hin und mit zärtlichem Blick beugt das
schöne männliche Antlitz sich über die Rosen . . .

„Leer heuer ", sagt der alte Karlsbader , während er
seinen Becher neben sich stellt. „Halt auch so ein dummeS
Geredt . . . ko Brot in Karlsbad , ka Kipfel '. . . und Krank¬
heit . . . Unsinn . . . Schaun 's da drüben hat alleweil um
dttfe Zeit der Fürftenberg g'sessen, der Fürst von Pleß und
der kaiserliche Oberhofmarfchall von Berlin — halt alle iuS

Feld Heuer, die hohen Herren . . . aber die nicht draußen
sind, die dürsten ihr liebes Karlsbad schon auffuchen . . .*

Dem alten treuen Kurgast mutz ich zustimmen. Es ist
hier außer der Leere nichts zu spüren vom Krieg. DaS
Essen ist so gut wie sonst, die Preise erttäglich, fast billig und
von Not keine Spur.

Nur der Luxus fehlt gänzlich. Die Damen kommen sehr
kriegsmäßig ohne Exttavaganz gekleidet. Das Zuströmen
der Ausländerinnen , die ihren Pariser Geschmack und ihren
Brillantenreichtum schon im Glanz der Morgensonne spielen
ließen, hat freilich völlig aufgehört. Nichts vom Ausland . . .
Deutsch und Ungarisch hört man zumeist.

An einer Ecke der inneren Stadt , unweit des neuen
prachtvollen PostpalasteS, steht eine Gruppe Galizier , reich
gekleidet. Sie stecken die Köpfe zusammen, sprechen, gestrku,
lieren , weniger laut als sonst . . . Ihre Mienen drücken Er¬
regung und Freude aus . Lemberg gefallen . . . Galizien
ftei . . . Sie werden heimkehren dürfen . . . bald vielleicht
. . . . gleich nach Beendigung der Kur vielleicht . . . Ihre
Wangen glühen. Die Löckchen am Ohr zittern und ihre
Hände stteichen nervös über die langen Bärte.

Die stolze Kaiser - Wilhelrnsttatze mit ihren vornehmen
Pensionen und Lagierhäusern ist so still wie eine Straße im
Grunewald um Berlin , wo eS jetzt auch nur vereinzette
AutoS gibt. Die traulichen Kaffeeplätzchen, um die man sich
sonst sehr früh bemühen mußte , uin gemütlich seinen Karls¬
bader mit Gebäck zu verzehren, einen Genuß , der einzig nur
hier zu haben ist, sie sind jetzt mühelos zu erhalten und daS
ist schade, denn es gibt nichts Reizvolleres als diese gemüt-
lichen lauschigen Plätzchen in der alten freundliche« Knrstrrdt.

Selbst die Tepl streikt. DaS Flüßchen liegt fo trocken
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»rcm ^ riogsiwMidelcheilm Schloß 'SatUubeza.  E . hat
ÖHM# « ffiWe gestellt, das herrlich gelegene Schloß Fcrllen-

be> d r̂unau  in der Mark mit seinem 34 Morgen uitt-
icuwnLenPark , Obst- und Gemüsegarten für die Avecke eines
y ”*” KriesSmvatidenheims einzuri-chten. Ter Eaverb dieses
Attoftes ist uns durch hochherziges Entgegenkommen des Be-
l̂ e« SÛ ungewöhnlich günstigen BednWungen angetragen
w« den. Frm von Sorge um das tägliche Brot , in guter Luft
und herrlicher Umgebung und unter treuer Pflege sollen die
lrmasseii unseres Krieosin-validenheimS h» r — trenn notig —
ihren Lebensabend verbringen können. Selbstverständlich
fmd, um dieses Ziel zu erreichen, große Mittel not-
weudrg,  und jeder Deutsche muß noch Kräften beitragen,
daß diese Mittel in reichem Dtaße dem Verein zufließen.
Mögen auch viele während der Kriegszeit schon für diesen
oder jenen Zweck Mittel zur Verfügung gestellt haben, mögen
fie schon so und so viel Vereinen als zahlende Mitglieder an-
gehören, das darf hier keine Rolle spielen : Ehrenpflicht jedes
DaheimgeAieb-enen ist es, sein Scherflein für diesen Zweck
beiMsteuern, auch Opfer zu bringen für diejenigen, die da»
größte Opfer für Volk und Vaterland gebracht haben. Aus
diesem Grunde richten wir an alle Kreise des deutschen Volkes
die dringende Bitte , zu dem ersten Kriegsinvaliden,
beim , das schon jetzt vor Friedensschluß  für eine
größere Zahl tapferer Helden errichtet werden soll, sebst beizu-
steuern, wenig oder viel, je nach Kraft und Vermögen, und
Freunde zu veranlassen, ein gleiches zu tarn. Zuwendungen
nehmen entgegen: Die Deutsche Bank mit ihren Depositen-
kafsen in allen Städten und sämtliche Po-stanstälten auf Konto
Triegöinvalidenherm Schloß Falkenberg. E. V.

3300 Ureuze erster Ulaffe.
Br . Berlin , 16. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Das Eiserne Kreuz erster Klasse  ist , wie aus
einer von der „Boss. Ztg." veröffentlichten Statistik ersichtlich
ist, bisher schon 8 5 0 0 nt a I verliehen worden, darunter an
47 Fürstlichkeiten, 219 Generale , 6 Minister , 2458 Offiziere,
285 Unteroffiziere , 194 Mannschaften . Dazu kommen noch
die Verleihungen des Eiserilen Kreuzes erster Klaffe an An¬
gehörige der Marine , der Luftschifferabteilung usw.

vas Eiserne Ureuz erster Ulaffe
«chielten- Hawvtmann v. Kleist,  Adjutant der 81. Reserve-
divrston, Rittergutsbesitzer auf Grvtz-Krüsstn und Dvenow,
H-auptmann der Reserve im Feldartillerie -Regiment Nr. 6
Grospietsch,  Oberomrmann innHwiger-loch Miegevoffizier
Oberleutnant Hugo Koslik,  Karl Wagner,  Leutnant der

-Reserve (Hall), R. K oe r b e r , Oberleutnant dor Landwehr,
Brigadeadjiitant der 29. La-ndivehr-Jrrfanteräelbvigflde, Haupt-
ma »n Hans Kosspar v. Knobelsdorff - B renkenhoff
tFronkffirt a. O.), Dkajor Paul Steinkopff (Kottbus ), der
gleichzeitig den bayerischen Militäroerdienstorden mit Krone
.u»d Schwertern erhielt, Hauptmann Otto Leon Hardt
tKattbusi , Leutnant Richard Hinze (Mt -Döibsrn), Unter-
ofMer Julius Krug (ReüstÄz a. O.), Rittmeister von
Masso .u (Pewchim ), Leutnant und Kompag.iieführer mn
Guenad'er -Regmncnt Nr . 12 Ernst Wisselinck  aus T-rschim
bet Jeschewo. — Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe cuwavben sich
außer schm frstlher genannten 88 Turnern weiterhin aus den
Rethen der Deutschen Turnerschaft:  Hauptmann
Eleve  vom Männer -Turnverein Erone in der Br ., Hrns
Schmidt  vom Turn - und Fechtverein Daiizi-a, Bitzeseldwabel
Kies  vom Mömner-Turnverein Neiße, Hauptmann Rend-
ba h n vom Männer -Turnoerein Sckiversenz, Oborleuitnant
Dr . Reichert  vom Turnverein „Gut .Herl" Liegnitz, Major
v. Putlkrmer  vom Turnverein 1888 in Gollnolw (Pom¬
mern ), Vizefeldwebel Paul Sahr  vom Mrnner »Tuvnv»srein
Lanüsberg a. d. W., Paul Spieker  vom Akademischen Turn¬
verein «Arminia " in Berlin , Unteroffizier Heinrich Uloth
von der Tuingemernde 1883 in Kaffel-Bettenhrufen , BiA-rf 'ckd-
welbiel Ludwig  und Unteroffizier P . Hülfemann  vom
Turnverein Barmen , I . Esser  vom Turnverein Euskirchen,
Bizefetdwebll Hermann Lenh  von -d« Turngesellschrst
Koblenz, Leutnant Slugaft Gültig  vom Turnverein K-rnn-
st-adt, Leutriani Freiherr o. Feilitzsch  vom Turn - und
-F-ewarwehr-oevein Bayreurh , Unteroffizier Gduavd Heinrich
vom Turnverein Langewiesen (Thüringen ) und Untemoffizi«
Kritz Jllmann  vom Turn -verein Limbach i. Sa.

»
Urlecisliterakur.

,,Kriegsziele und der deutsche Idealismus ." Dr . Werner
Kersbach,  der bekannte Kunsthistoriker der Berliner Uni-
ittsttät , behandelt in diesem kleinen Werk (Verlag Kart
Ewrtius, Berlin ) die Organisationsfähigkeit und Organi-
siermngs-stinst, die sich in gleicher Weise in unserem mili¬
tärisches wie m unserem wirtschaftlichen Leben offenbart und
mit so überraschender Sicherheit vor sich geht, und die ein
Ergeibrrts der Sanktionierung des kategorischen Imperativs
-isst. W«s uns für unsere Kriegsziele nach außen vorschwebt,
daS ersehnen wir auch für eine Neugestaltung im Innern . Der
deutsche Jdeakismius muß sich wieder als bildungsfähiger Be-
swmdtest unseres KulturwAlens erweisen. Wer uns egoistische
Wektmachtgetüfte zuspricht, der unterschätzt dos Gewiffen
-unserer Selbstkritik.

.„Das engkische Gesicht." (Verlag Ullstein u . Co., Berlin .)
-Bon jeher, und schon zu einer Zeit , da ein Krieg zwischen

Deutschland und England undenkbar schien, hat der britisch«
V-ol-kscharakt« deutsche Betrachter augezogen, und doch hat ei
immer wi-eder ein Gefühl der Fremdheit in ihnen hinterlafsen.
Wie diese Beziehungen zu erklären sind, das zeigen in dem
soeben erschienenen zweiten Band der neuen Ullsteinschen
Bücherreihe „M änner und Völker"  sechs deutsche
Forscher von R>uf, deren Arbeiten sich zu einer umfassenden
Studie über Englands Kultur , Wirtschaft und staatliche Machtvereinen.

„ . '^ kirutschou, seine Entwicklung und Bedeutung ." Ein
Rückblick von Dr . W. Schrameier,  Geh . Admiralitätsrat.
Mit 18 Abbildungen und 1 Landkarte . Das Buch bringt
nicht nur eine Schilderung der Entwicklung und Bedeutung
Kiautschouö, sondern darüber hinaus hilft es auch, ein Ver¬
ständnis für die großen Probleme des fernen Ostens zu ge¬
winnen , die durch diesen Weltkrieg zweifellos an Bedeutung
noch außerordentlich gewinnen werden. Es ist mit Freude zu
begrüßen, daß der Deutsch-Chinesische Verband eme neue
Arbeit des shemali-gen Kaiserlichen Ko-mmiffars im Kiautschou-
gebiet, Dr . W. Schrcnneicr, als Buch im Berlage voii Karl
Curtius in Berlin , 35, herausgegeben hat, unter obigemTitel.

„Der Krieg." Illustrierte Chronik des Krieges 1914/15.
(Stuttgart , Frarickhsche Verlagshandlung .) Von diesem Werke
liegen uns nun auch die Hulbbände 3 und 4 vor, die den
zweiten Band bilden. Die Chronik des Krieges ist bis zum
28. Februar nachgeführt. Wieder enthält der Band illustrierte
Kriegsberichte, Lebensbilder bekannter Persönlichkeiten (Bülow,
Dtoltke, Falken-hahn, Beseler, Goltz, Erzherzog Eugen,
Churchill, Poincarö , König Albert), ferner eine Beleuchtung des
Seekrieges. Zahlreiche längere und kürzere belehrende Aus¬
sätze sind eingestreut und als Beilagen enthält der Band , dev
wie sein Vorgänger ganz besonders für die Heranwachsende
Jugend geeignet ist. 8 der bekannten Reliefkarten und drei
Floltentaseln.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der preußische Gesandte

in Hamburg v. Bülow  ist DonnevStivAubend11 Uhr infolge
eines Schlag an falls gestorben.

* Erkrankimg des Landtagsabgeordneten Dr . Flesch. Der
liberale Landtagsabgeordnete Stadtrat Dr . Mesch in Frank¬
furt a. M. ist schwer erkrankt.

* Die Lage der deutschen Winzer. In den unter dom Vor¬
sitz des Fürsten zu «valm -Horstmar abgehaldenen Sitzungen
des lanLw:rtschastlichen Arbeitsausschusses und des Zentral-
auöschuffes des Schutzoerbands für den deutschen Grundbesitz
b'cheto den HauptgegenstLind die Lage des deutschen
Winzer st andes.  Zwischen den Vertretungen -der ver¬
schiedenen Weinbaugebicte ist durch Vermittlung des Schutz-
verdinves eine vollkommene Verständigung erzielt worden.
Der Berciil'barung über -die Grundsätze für Verlange-
r u n g während des Krieges fällig gewordener e r st e r
Hypotheken ’,wi> bereits über 50 Hypothekenbanken und
VepsicherungHaustaltenbei getreten . Sie wird demnächst ber-
öMutlicht »oerden.

* Kriegsfürsorge . Bonn,  16 . Juili . Kommerzie .rrot
F, S o e n ii e cke n in Bonn erhöhte den Betrag zur Unter¬
stützung der Familren seiner im Felde stöhenden Augestellten
und Arve it er auf 50 000 M.

* Borcntfchätzigmtgan Ostpreußen . Die KriegShilfs-
a u s i chü s s e Ostpreußens zahlten ra die Geschädigten 15 0
Millionen Mark  Vorentschädigung.

* Hindenbnrg und die Oldenburger 91er. Der „Devein
ehemaliger 91er" in Oldenburg  beschloß , -dem früheren
Kommanbenr des Olde nburgi scheu I nfant -ri e-Rsguments
Nr. 0t , jetzigen Generalfeldmarschall v. Hindenburg,  zu
bitten , die Ehrenmitgliedschoft des Vereins anzunehmen . Dar¬
auf wurde, wi-c die „Nachr. f. St . u. L." mittei-len, dem Vörein
von dem Feldniarschall ein zustimmendes Sch.veibsn übersandt.

* Konferenz der mitteleuropäischen Wirtschastsvereine.
Am 23. und 24. d. M. sindet in Berlin eine Bevsammluiug von
Vertretern der mitteleuropäischen WirtschaftIberei -rie in
Deutschlanü, Österreich und llugarn über die Frag « der z-oll-
polrtischen Annäherung der beiden Monarchien statt. Die
vsterveichlsche Delegation iteht unter Fülhruug des früheren
Flnanzministers Baron Plener , die :ln,>rrrsche unter Whvung
des srütieren Ministerpräsidenten Wekerle.

* Vom Streit in der Sozialdemokratie . Der sozialdemo-
kratffche Abgeordnete PZus  bejaht in einer der zahlreiche
Erkläruiigen . die jetzt im „Vorwärts " Kunde geben von dem
Zwist im sozialdemokratischenLager, den dsutschen Staat und
bekennt sich zu feinem Vaterland . Gegen die Prinzipienreiter
sagt er gang hübsch: „Ich will kei-ne Preisgabe von Grund-
sätzen, aber ich will nicht Grundsätze, um sie nur immer und
wieder zu deklamieren, sondern um eine Richtung für mein
Handeln zu haben, das in sich selber aber unbedingt dein Er-
folg will, auch wenn dabei Umwege, scheinbare Mweichamgen
vom Prinzip notwendig werden. Ich will nicht, daß wir
Sklaven der Pringipien bleibM, die wir lange genug gewesen
sind." Abg. Bernstein,  der in früheren Jahren wohl
am kräftigsten das Gebäude der „Prinzipien " erschüttert hat,
aber jetzt im Kriege der Mcnrn nach dem Herzen der „Prin¬

zipienfesten" geworden ist, antwortet auf die VöuHchie Er - .
klärung in einer ziemlich lendenlahmen Erwiderung , irv-üder-
er die „Machtpolitik", wie sie Peus bstrvibe , entschieden' üb- ^
lehnt.

* (Sitte Stadt , die Steuern herabsetzen kann. Die Strstst-
vevordneten -von Gacdelegen  Halden eine H er <vb-
i e tzung der Steuer von 20 Prozent beschlossen. Diese in
der jetzigen Zeit doppelt ung.4vöhnliche -väaßnahme wird vom
Magistvat damit begründet, daß das G e f a n ge n e nlgi -Aer
große Einnrhm -en gewährt, da die StOt die Berpflegu -ng-der
Gefangenen in eigenen  Betrieb übernommen hqt.

kjeer und Flotte.
Türkische Orden für deutsche Offiziere . Das Krmstan-

ti-noptter Amtsblatt meldet die Verleihung dos Os -manie-
o r d e n s t. Klasse an den stellbertoetenden kommandieriLNden
General des Gavdokorps General o. Lo -ewenfeliy  des
Medjchidieordens 1. Klaffe an den Prinzen Albert zu
Schleswig - Holstein,  des O-Ämani-eordeuL 2. Klaffe an
den Oberst S tremp el  und anderer Oridenskl-affen an meh-
uere deutsche Offfzieue.

Ru§ Stabt  und taub.
Wiesbadener Nachrichten.

Ist die Lrntshitfe der Städter notwendig?
Dir Städter uiüffen den Bauern Erntehilfe leisten. Das

ist dir Forderung , die in dor letzten Zeit wieiderholt laut ge¬
worden ist, bezeichnenderweise nicht auf dem Lande, s« iderrl
in der Stadt . Jetzt sen-det uns Herr Jchtitutsdirektor
W. Autor, Wilhelminenstraße 44 in Wiesbaden , einen Aufruf,
dem wir entnehmen, daß er eine „E.rntehelfer - Kom-
pagn  i e" schaffen will, in die auch solche Schüler höherer
Lehranstalten aufgeuammrn werden sollen, die keine Jrrng-
mannen , ocher bereits 16 Jahre alt sind. Diese sogenannte
„Erntehelfer -Kompagnie" soll sich unter der Führung des
Herrn Autor während der Ferienzeit den Landwirte « des
diaffauec Landes Wr Verfügung stellen, und zwar gegen
„Quartier und eine mäßig .» Vergütung ' . Der -genannte Herr
wird Interessenten gern Mitteilen, Ivie er sich die Sache im ein¬
zelnen denkt. Heute nachmittag um 5 llihr soll die Kompagule
bereits de-an „Kaffee Nsrot-al" zur „erstmaligen Instruktion"
zufammentreten . Da es sich hier um einen Plan handelt , dev
gar nich« übel gus-sieht, entsprechen wir gern dem Wunsch, ihn
unseren Lesern zur Kenntnis zu bringen . Aber es scheint uns
doch, als habe man bei dieser sowie allen anderen , denselben
Zweck verfolgenden Anregungen die Fr -gge außer acht gelassen,
ob denn -die Landwirte d-e Erntehilfe der Stüdder überhaupt
wollen. Wir haben jedenfalls bis jetzt keinen
Ruf um Erntehilfe aus den Kreisen der
Nassau ischen Landwirtschaft gehört.  Wie war
es denn in der bcr)ährlgen Ernte ? Auch -damals konnten sich
zahlreiche, die -ländlichen Verhältnisse oft ganz faiksch beurtei -j
lende Städter nicht genug tun« den Brueirn ihre .Hilfe arizer-
diieten, die Bauern selbst ab« lehnten m>t -vvrschwrudendweni¬
gen AuSn-rhmen di«se Hilfe dankend ab . Sie brachten die
Ernte auch ohne die Städter , deren Leistungsfähigkeit aiuif denr
Erntefeld ri-brigens recht gering zu fein pflegt , unter Dach und
Fach. Die Landwirtschaftskammer,  die doch wohl
am besten bcurteiilen kann, ob unsere Landwirte die Htlfe d-er
Städter bei -der Bergung der Ernte nötig hüben oder nicht, hat
t-eim auch dieses Jahr von einer Organisation der
Erntehilfe abgesehen.  Unter diesen UrnAäinden soll
n«rn, so -vlernen wir , den LiMinirten etne Hilfe nicht aus-
drrngen , an der ihnen offenbar gegenwärtig wenig oder gar
nichts gelegen ist. Brauchen sie die Städter , fo werden sich
ihre berufenen Vertreter zweifellos melden.
3ur Ausnutzung des Waldes für die Durchchaltung

der Viehbestände.
Bekanntlich hak die Forstverwaltung die ansgickbige Aus¬

nutzung des Watdes zur Durchhaltung unserer WstzibefbL« «
und zur Ansammlung von Futtermitteln , die h-ckfsn sollen,
ausländische Futterstoffe zu ersetz« !, gchtattet. ES fall Gras,
Laub zum Streuen , ja auch grünes LarS zur HochteSuug von
Laubhe-u aligegeben und der Eintricü von SchwetuivhepdieL in
die StaatÄwaldiunsen -genehmigt iixrrtzen. Bsvgie« ht mmx
ober damit die tatsächlichen Verhältnisse, so kcwMvt twui zu
bem Schluß, daß diese ErlaubinS noch sehr  wenig a -» s-
genutzt  wird . Meine AuSrührunigen beziehe» (sich «Ms den
Westerwald. Eim Gang durch de» Wald zeiqt u» s auf den
Schneisen kniehohes Gras , das ungenutzt verbirgt . Der Auf¬
trieb von Schweinen gchött zur Selt -ucheit, wäh« « d znm
Beispiel an der Mäsel fast jedes Dorf die W.Ädmast für . die
Schweine benutzt. Das li-o k̂ nicht etwa an dem mangÄuden
Bedürfnis bet uns ; es fehlt z. B. i-etzt infolge der Tr » lc« hü-t

und strll in fernem Bett , daß man ihm mühelos bis aus den
Grund sehen kann. Die große Trockenheit hat auch an ihm
ein Opfer gefordert.

Im Stadtgarten spielt die Musik einen Straußschen
Walzer, ein blutjung « Leutnant schlägt den Takt mit
seinem Spazierftückchen und über sein blasses Gesicht zieht
ein verträumtes Lächeln. Ab« plötzlich weicht es einer
schmerzlichen Miene und nun sehe ich, daß er den linken Arm
in d« Binde trägt . Die Wunde schwärzt . . . Im allge¬
meinen sind wenig Berivuiidete hrer — meist nur Erholungs¬
bedürftige und Wagen leidende, dis fleißig Brunnen trinken.

Die Umgebung Karlsbads , eine der schönsten im Böhmer¬
land, hat den Reiz der Einsmukeit in diesem Jahre , und der
ist nicht zu verachten . . . Wer im Treiben der Großstadt
und aufgeriebeu von den Sorgen um alles, was der furcht¬
barste dter Kriege, die die Welt gesehen, seinen N« ven eine
Wohltat erweisen will, der wandere hinauf zur Franz,
Josephs - Hütte od« znm Dreikreuzb« g.

Reizvoll und näh« liegen die bekannten Beftichspunkte:
D« Posth« , Kaiferpart und Pirkhamm « . Überall lacht die
prangende Natur ; köstlich romantisch wird sie am Hans-
Hetting -Felfen ; an der Bsrgrurne Kkingsterufelsen und an
viele», mÄenanixren Punkten , die den Besuchern twn der
schönen böhmische» Karstadt heimisch geworden find.

ES feW auch nicht an anderen U.nt « haltungen . Die
MuM ist so tüchtig wie unmer . Das Theater hat ausgezeich¬
nete Ärütte und hält auch ein gutes Repertoire . In den
WuoS gibt eö Bild« vom KrüegSschauptcch und die bekannten
KeafaBaaBbaanm — für alles ist gekargt , , ,

Teplitz.
Es ist noch so früh, d-aß man keine Seele im Kurpark

antrifft . Ich bin mit dem Frühzug angekvmmen, und weil
der Tag sehr heiß zu werden verspricht, wandere ich hinein
in die alte vertraute Kurstadt . Bergauf und bergab laufen
die Straßen und nur d« Park liegt wie ein grüner Keflel
unten un tiefen Schweigen. Seltsam bewegt's mich. Vor
Jahren bin ich auch in aller Gottesfrühe herausgewandert,
denn wenn es so still umher ist, genießt man die Natur am
tiefften. Aber damals war ich nie allein . Es gab noch mehr
Feinschmecker von dieser Art. Heut ' träum ' ich allein . Nach
und nach trotten ein paar alte Weibeln heran und putzen
vie Wege. „N Tag " . . — hier gilt noch der alte liebe
Gruß . „N Tag — viel Kurgäste hier ?" Sie schüttelte trüb¬
selig mit dem Kopf. Ein alter Arbeiter rückt die Mütze; er
ist beschäftigt, das Laub von den Rasenplätzen zusammenzu¬
harken. Von der Elisabethkirche läutet 's zur Frühmesse.

Jetzt kommt ein langer Zug Feldgrauer . . . humpelnd
und mit verbundenen Armen und Köpfen wandern sie ins
Bad. Viele . . . viele . . . Teplitz ist reich an solchen Kur¬
gästen. Sonst ist hier auch nur ein dünner Besuch. Alte gute
Bekannte, die alljährlich vorsprachen, find fortgeblieben . Die
großen vornehmen Bäder find alle im Betrieb , aber der Be¬
such ist schmal. Ein paar Künstler, die die Thermen nicht
enkbehren können . . . die Baronin C., ein alljährlich wieder-
kehrendes Gesicht, das seine fröhliche Anmut fesselnd und reiz¬
voll feftzuhalten versteht . . . sie plaudert mit einem Ein-
hetmffchen, und ich sehe ihre Hellen Augen über die unbe-
setzten Plätze auf den weihen Bänken schweifen.

Und doch ist alles genau wie sonst . . . die Wnsi,  spielt
ch« schönsten Stücke; im Stadttheat « trägt der beliebte

Bonviant der Wiener Hofburg, Karl von Zeska, patriotische
Gedichte vor und spielt ferne eigen erfundene « äteatoar»
rollen, die er nur aus Gastspielen in sein reiches Repsrtoira
fügt. Ich sitze unten im Parkett und staune über den jmigen
Alten, denn es ist lange her, als er blutjung und ÄhiiÜch be¬
geistert in „Hinko" von der Birch-Pfeiffer richtige Lorbeeren
heimtrug . . . vor ausverlausten Bänken ! Damals schmückte
kein Kreuzlern seine Brust , heut ist's schon eine lange Kette
voller Ehrenzeichen . . . dafür sind die Bänke dünn besetzt.
Teplitz ist still . . noch stiller als Karlsbad . . . .

Nichts lenkt die Menschen an seine Quellen , iw feine
waldreichen Straßen und auf die Höhen, wo das nahe Thun
mit dem herrlichen Schloßb« g liegt. Herrlich ist's da abenl
Wie aus d« Spielzeugschachtelhingestreut liegen die Häuserim Tal.

Biel Frauen stehen dem Verwaltungsdienst hier vor;
es ist wie überall ; wo die starke Hand des Mannes im bluti¬
gen Dienst des Vaterlandes wirkt, hat die Frau ihre Stelle
eingenommen und regiert mit kluger Einsicht und fettemSinn.

Ich steuere heimwärts . . . vorbei am Eisernen Wehr-
mann , den die Frauen Teplitz gestiftet haben, ein ^f r -
zerchen, wie Milde vn-d treues Herfen am Werke ist, um
denen draußen , die kämpfen und bluten , einen Trost außni -.bauen . ^

Nus Kunst und Leben.
Wissenschaft und Technik. Eine der sti hrp-ntz-«

des Leipzig« Buchgewerbes , Bwchdr,fcfeeei*
M -r Oskar Brandstetter  ist am Dmme-St« irifce
Schlagan-folls un 77. Lebs«Sjatz:e gsstmcheu. .
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an Grsinftttter . Die Laadlemte, bssondeos die Kieinbauern,
toSrde« sichr gern sich ow-3 bem Waid bas fehlende Krttter
holen, w» «i ihnen die GrKm̂ uing der EiLaubnis nicht (px  zu
schwer gemacht würde . Das mutz erst Ser Förster . dann der
Lberförster , endlich die Forstkasse ausgesucht, vieWeicht auch
noch eine Bescheinigung v»ni Bürgern >.elster bejgebvacht wer¬
den, biS -eridlich der „GraSschein" im Besitz des Bauers ist. Ist
eurer der anzuflwochenden Herren gerade nicht zu Hanse, so
matz der Hg!«; wiederholt werden. ES wäre führ zu wünschen,
wenn etwas weniger bureaukratisch  voosichwen und
die Erlangung des ErtrubniZscheurZ durch Bermüt -lumg des
Wmgermeffters möglich wäre . Es soll sogar tarfennmeu , daß
ixa  Leuten die Erlaubnis vetzweigert wind. W.

wilde Wohltätigkeit.
In wenig -Wochen wird ein -volles Fahr seit dem Ausbruch

tos Weltkrieges verstrichen sein. Wir haben viel Schönes und
Großes erlebt in diesen 12 Monaten und wir alle hüben aus
den verschiedensten Gebieten gelernt.  Dou -tsche Qrgonisa»
tianÄrnst und deutsche Eharakterstiirke haben sich ebenso glan¬
zend bewährt wie der vieligeschmähte deutsche „Militavisrnus ",
und msnckie umê veuliche Arscheinung ist schnell bcheitigt und
ebenso schnell vergessen worden. Nur e i n böses -und wider¬
wärtiges Unkraut -gedeiht nach immer wild drauflos und ge¬
wisse unsynrvachische Erscheinungen der ersten Kriegstage
'chemeu sich für die ganze Dauer des Feldzugs einnisten zu
stwllen: die „wilde ", d . -h. illegitime, meist MlLm-twllivLaoe
v«id sehr hcwfig ausgesprochen verbrecherische Sranmettätigkeit
zu allen mchstiche« „Wahl iahr tszwscken“.

Büchsen, von denen kein Mensch weiß. wie viel sie enchch-
te« uns wohin ihr Anhalt ffcef;t, wandern von Strotze zu
Strotze , von Grsitzw-nttsthaft zu Gastwirtschaft, alle möglichen
Gebranchtge -geufkrnve werden angeblich zu irgend einem wohl¬
tätigen Aveck vertrieben , ohne daß der Käufer die geringste
Kontrolle  über die wirkliche Verwendung des Ertrags
bat. Selbst da, wo betrügerische Msichten und nackte Gewirm-
iucht nicht nachwer-Äd-ar erscheinen, muß diese noch immer
wachjmlde „wi-tde Wohltätiglert " nicht Nutzen, sandacu
S -cha den Küsten. Asm Dell sind es Eiyeobrödlivr, die eben
nuw arrsgevechnet für andere Zwecke sammeln wollen <cks an-
dene übrige « Mensche« , zum Teil „Gschastchnber". die sich nur
i-vgendwie berötigeu wällen, zum letzten Teil Leute, die sich hvr-
vsvtun , sich einen Namen schrffen oder Auszeichnungen erwar¬
ben wollen.

Nun denkt natürlich kein Mensch daran , die allgemeine
Gevesreubigkeit beerntrachtigen, irgend jemand verdenken zu
wallen, wenn ec gerade in dieser Zeit aus Patriotismus und
Menschenliebe besonders opferwillig auch sein  SchersLein
liuf den Mb« des Baterlandoö niedertegt. Ab« : mcchr wie
je erscheint es heute dringend notwendig, daß endlich auch hier
ome Org -rirn-rkion geschaffen wird , eine Konzentration der ge¬
samten MirgÄwohlfahrtsbestoeb-ungen, eine Kontrolle
über die Sommeltätigieit und über die möglichst einheitliche
Verwendung der Erträge für die drei großen Hauptziele. die
u-nheschadet Iter ftoatl-ichrrr Pflichteir auch die private Wohl-
lättgkeit im Auge hüben muß ; für die Pflege der B e r w u u -
deten, für  die Sorge um die Hinterbliebenen,  und
endlich für die Miofarge um die Invaliden. -Es sollte nach
wie vor gesammelt werd-rn, aber nur von Leuten, deren
Legitimation  geprüft werden kann un-d für Qr>ganis-rtio°
nen, be>denen der Verwertung der Gelder jederzeit der öffent¬
lichen Prüfung unterlieg :. Das Gesetz kennt bereits jetzt die
polizeiliche Genehnriyungspfl 'cht für .Hauskollekten. Qhne
-große Schwierigketten sisirnte jetzt, sei es durch Gesetz, sei es
durch Bnud»G>al8verordnung , der Gen-shmigu-ng^ wanH für
alle Sammlungen ausgedehnt werden, die während der
KriieOzeit und für Krivgswohkfahrtszweckeveranstaltet wer¬
den. Eine gleiche Kontrolle loäre natürlich auch notwendig für
gewerbliche Betriebe,  d «e tatsächlich older angeblich zu
wohltätigem Zweck täftg sind und für alle Venanstattüngen be¬
lehrenden oder rxtterhaktenden Inhalts zu wehltatig -'U
Zwecken.

Möge» sich deutsche Disziplin und -deutsche Organi -satio-ds-
goibe recht bald auf dem Gebiet der KriegswoWtättgLett be-
wShren, zum Besten des Ganzen, in dessen Dienst sich jeder
einzelne von uns in diesen ernsten, über auch stolzen Zeiten
mit Begeisterung stellt!

— Das Bild des Lehrers . ES ist uns mitgÄvikt worden,
schoeöbt die Mnigl . Regierung in Wiesbaden im amtlichen
„Schukblatt' , daß an mehreren Schularten die Absicht besteht,
die Bilder der gefallenen Lehrer  in den Schuten,
in denen sie zuletzt tätig ivaren , arMrbri-ngen. Wir begrü¬
ßen  diese Anregung und halten sie für wob-lgeeignet, um die
für -das Vaterland Gefallenen an der Stätte ihrer früheren
WirGrarteit zu ehren und chr Gedächtnis in den Herzen der
Schuljugend leberidig zu erhalten.

— Die VerUrfkliste Nr. 275 liegt in der DaMattschalter-
halle (AoSkunstSschalter links) sowie in der Zweigstelle
D« marckring 16 zur Einsichtnchme auf . Sie enthätt u. a.
Berkluste des Füsilier -Regiments Nr. 60, des Jnfanterie -Re-
-cmuen-ts Nr . 68, der Rekeroe-Fnsanterie -Regimenivr Nr. 80,
88 und 223.

— P - ketverkehr n«ch Galizien . Bon einem Leser werden
wir darauf aufmerksam gemacht daß laut Anfrage bei der
hiesigen AuskunftSsteLe der Reichspost nur die größeren Post¬
pakete nicht zum Verkehr nachGatizien zugelassen sind. Feldvost-
paketchen bis zu 500 Gramm können nach wie vor an Ange¬
hörige unserer Armeen nach Galizien geschickt werden.

— Kleine Notizen. Ein im Osten kämpfenderF e l d -
ntauet  wünscht die seit Kriegöbeginn erschienenen Nummern
der fugend " uiw der .Lukunft ". Wir sind gerne zur
Annahme und Weitergabe der Zeitschriften bereit.
vorberichte über « unkt. Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater . Die 19. Spielzeit unter Leitung von
Dr . Hermann Rauch, die fünfte rat neuen Hause, begann am
12 September 1914 und schloß am 31. Wai 1915. Es wurden
im «anzen 278 Vorstellungen gegeben. davon waren 245
Abenpvoifte2ungen . 1 Vormittagsvorstellung und 32 Nach-
mittagAwrstellungen (darunter 4 Kindervorstellungen). Zu
215 von den Abendvorstellungen batten Dutzend- und Fünf,
zigorkarten GiWi-gkeit und nur an 2 Abenden kern» Gültigkeit.
Zur Aufführung kamen 40 verschiedene Stücke, darunter 18
Neuheiten (unter diesen 3 Uaaufsührunsen ) , ferner 22 Stücke
ältersn Spirlplans . Die Neuheiten waren folgende: „Väter
und Söhne -' . Schauspiel von Ernst v. Wildenbruch (viermal ) ,
„Die eiserne Zeit" , crn vaterländisches Stiel von Wilhelm
Clsbes (Urausfühvung) dreimal . „Alles mobil" (Uraus-
ft-hruwg) , Lustspiel von Wilhelm Jacobh und- Hans L>nck
(neunzehnmal ) . „Das eiserne Kreuz", Lebensbild von Ernst
Wichert. in neuer Einrichtung von Richard Keßler (fünfmal ) .
^Erster Klaffe nach der Grenze ", zeitgemäße Kriegsdichtvngen
(füafmcsi) . „Dw (»eiliae Not", ein Schauspiel aus den Tagen
der deutschen M^ llmactzrag von Job Wieaand und Wilbüm !
Scharrekmann (sechsmal) . „Die Hagestcüzen", Lustspiel von >

. f̂tland , nach der Ed. Devrientschen Einrichtuna l-erausg«geben
von Karl Bömlh (viermal ) . „Des Königs Befehl" Lustspiel
von Dr . Karl Toepfer (fünfmal ), „Die Venus mit dem
Papagei ", kerne erotische Komödie von Lothar Schmidt (vier¬
mal) , „Nöff-ülspruivg" Lustspiel von Karl Rößler (sechsmal) .
„Wstkenreiter ". Lustspie! von Leo Äsa-ltber rpiein und Eduard
Ritter (viermal ) , . Sturmidtzll". LusttpiÄ von Fritz Grün»
baum und Wilhelm Sterk (siebzehnmal) , „Der Mtsitzende
Frack", Komödie von Gmbriel Drägelt, (neunmal !. .Datterich ",
Lokalvoffe von Ernst Elias Nud-erMÜ (einmal ). „Die ein¬
samen Brüder '^ (Äammerspiehchenr) , ein; semimentale
K« «ödi>L von Erich Oesterheld (sünfmal ) , „Vaterlai « " >Ur.
auffühiung ). Schauspiel aus der Zeit des großen Krieges von
Heinz Gorrenz (viermal ), „Gold gab ich für Eisen", zertgenräße
Operette von Viktor Leon, Musik von Em-erich Kalman (ein¬
mal ) , „Wie einst im Mai", Posse mit Gesang von Rvd.
Bernauer und Nnd. Schanzer, Musik von Walter Kolb und
Wllltz Breds-chneider (fünfmal ). N-sueinstudicrungen waren:
„Ern blauer Teufel ". Genrebild von Stieler , „Maria Theresia" .
Lustspiel von Franz v. Schönthan. „Dr . Klaus ". Lustsviel von
Ad. L Arronge^ „In Behandlun«" Komödie von 3)lax  Drcyer,
„SSoterfant", Schauspiel von Rich. Skowronnek. „Dir dculschen
Klernstädter". Lustspiel von Aug v Kotzcbue, ,.Hofgun ft". Lust-
sorel von Thilo v. Trotha . „Rotkäppchen", eine Konrädir für
Kinder von C. A. Görner , „Der Registrator aus Reisen", Posse
mit Gesang von A. L'Arronge und G v. Moier , „Der Herr
Senator ". Lustspiel von Frz . v. SchöMhcm und Gust. Kadel-
bürg . „Der Raub der Sabaieriirnen ", Schivank von Frz . und
Paul v. Schönthan. „Jcchannisfeuer", „Heimat", „Das Glück
rm Winkel" und „Die ferne Prinzessin " von Herm. Esther-
um-rrn „Pension Schüller". Schivank von Wilh. Jacobh und
Karl Laufs . „Dorf und Äadt ". Schauspiel von Ebarlotte Birch-
Pf-esifer. „Aaatsanwalt Wexander", Schauspiel von Karl
Schüler. „Der Vellchenfteffer". Lustspiel von G. v. Moser,
„Rofsnmsiiler und Finke", Luftifpiel von Karl Toepfer . bear-
bectet von C W. Miller fun ., „Im bmiten Rock". Lsststsiel von
Frz . v. SchöMhan und Frhrn . v. Schlicht, .Das Mchikantcn-
niadel , Operette von Beruh . Buchbirrdist. Musik von G. Jarno.
Bon bemerkenswerten Aufführungen sind zu erwähnen : zwei
vaterländische Wende , eure Festvorjtellnng zum Geburtstag
unseres Kaisers mit einem Vorspimch von Heinz Gorrenz , ein
Kammer !pielabend. ferner 28 Vostsvorstellungen zu ganz
kleinen Preisen . Von Gästen erschien: das Personal des
Fvankftrter Schauspielhauses mit der Lobalposse „Datterich"
(einmal ) , das Overettenpersonal des Neuen Theaters in
Franckfurt mit der Operette „Das Musikantenmädel" (einmal ) ,
das Overrtterwersomil des AMert-Schumann-Theaters in
Frankfurt mit der Operette „Gvkd gab ich für Difen" (zwei-
mw) und das Overettenpersonal des Stzadttheaiers in Hanau
mst der Operette „Die einst im Mcsi" (fünftrnM . ferner Map
Bavrhammer , Grete dtn Eduard Lichterrst-un und Johann
Geister , Karl Mllimn Büller , Direktor Adalbert Stuffter,
Direktor Helm. Max Hsfpnuer . Aevag Jacobh, Kätie Horsten,
Werner Hoksinann, Hans Beruh off. Käte Hansa. Leina
Anderson, Brofeffor Salzer u. a. Für diese Spielzeit (Kriegs-
spieh»eit ) waren .die Preise dvr Dutzend- und Fünfzigerkarkn
bedwrtend ermäßigt und zu allen Borstrldwsen wurden Karten
an unsere verwundeten und genesenden Feldgrauen vert estt.

Ku§ dem Landkreis wresdaden.
— Dotzheim, 16. Jnli Am 13. Jnni wurde in einer

Anssih»ßsitz« ng der Ortslrankenkassc  Schierstcin,
wozu auch Dotzheim gehört, beschlossen, daß die hiesige Zahl¬
stelle aufgelöst und mit der Hauptkasse in Schierstein ver¬
einigt werden sollte. Dem Vernehmen nach ist aber über diesen
Punkt eine neue Abstimmung nötig geworden, die in der AuS-
schntzfitzim« am 25. Juli in Schierstein stattfinden soll. Denn
bei der ersten Abstimmung ist insofern ein Fehler unterlaufen,
als nicht getrennt von Arbeitgebern und -nehmern gcstinimt
wurde Aus diesem Grunde bat das Oberbersicherungsamt
den betrefifenden Befchtuß kür ungiiltig erklärt und eine neue
Abstimmung anseordnet . übrisens ist Eh inzwischen von
lsiesigen Fährbetrieben ein Gesuch um Beibehaltung der
hiesigen Zahl- und Meldestelle au die zustärrdtge Behörde ge¬
richtet worden.

Provinz ksessen-Nassau.
Nstgrerungsbezirtzwisst »säer:.

-a.- Diez , 14. Juli . Gestern fand im „Hof von Holland"
die Dag-ung der Kreisshnode Diez  stall , zu der als Ver¬
treter des Königlichen Kousistormms Wiesbaden Herr Kvn.
sistorial-Affessor Dr . The inert  erschienen war . Von den
45 Vertretern waren 90 anwesend, zwei Stmodale», Pfarrer
Auker-Freienstiez und Pfarrer Zieincudorf Ĥolzappel stehst, als
Offiziere mg Feld. An Stelle des verstorbene« Pfarrers Todt»
Oberneisen wird Pfarrer Hahn-HahnstÄten in den Kreis-
stmodcckvorstand gewählt Im Anschluß an den von Dekan
Wilbedm verfaßten vortrefflichen Bericht über die inneren
und äußeren Zustände des kirchlichen Lebens im Srmcchalkrsise
wurde die Vorlage des Konsistoriums besprochen: „Welche Be-
deutwNig haben die Erfahrungen in den Gemeinden während
der bisherigen KriegSzoit für das kirchliche Leben?" Das
Referat wurde von dem Dekan erstattet und lüg gedruckt vor.
Den vortreffliche«.. esiiOebenden, umfassenden Beobachtungen.
Erfahrungen und Vo-rschLigen konnte di« angeregte Debatte
wesentlich Neues nicht zufügen. Die Wahl zur Bezirksshnode
ergab die WiederwaU der seitherigen Abgeordneten Dekan
Wikhebmi und Bürgermeister Scheuern-Diez, an Stelle von
Pfarrer Todt wurde Pfarrer Hahn-Hahmstatten neu- und
Bürgermeister Thiälmann -Flacht wiedergewählt. Ein Antrag
des Kircheiworstandes Hirfchberg, der um Abänderung des
8 30 Abs. 2 der K.-G. und S .-O bittet , wird an die Bezirks»
svnode weiterciegeben, ebenso die Gesuche'Dörnberg und Schön-
born um Unterstützung an den Bezirksshnodal-Kollektenfonds.
Pfarrer Schwarz-Diez gibt dann noch'einen eingehenden Be¬
richt über die Tätiakeit der inneren Mission im SvnodalkreiS.
Nachdem noch Pfarrer Bender und Svnadnle Groß zu Ver¬
tretern für die Msialiederversammkung des Vereins für weib¬
liche Diakonie gewählt wurden , schloß die Tagung.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
:= Hanau , 16. Juli . Im Walde bei Alzenau  ist die

beerenpflückendeEhefrau Agnes Hofmann aus Hemsbach von
einem Jäger aus Unvorsichttgkeit erschossen  worden , ©er
unvorsichtige Schütze ist in der Person des Müllers Kern aus
Mömbris ermittelt worden.

Sport und Luftfahrt.
* Erfolgreiche Jockeis. In der jetzt vorläufig beendeten

Hoppeaartener Rennsaison teitteu sich in der Hauptsache Archi-
bald und Rastenberger. die Ställjockeis der großen Ställe
Oppenheim und Weinberg, in die Sirgesehren . Der Ameri¬
kaner gewann 17 Rennen bei 48 Ritten , und der jetzt ails
Artillerist dienende Rastenberger 15 Rennen bei 66 Ritten.
In weitem Abstand folgen W. Pluschke mit 7. der Graditzer
Ctalljockei Olejnik mil 6. Korb mit 6. Bleuler und Kasper mit
je 4. Brumm mit 8 O. Müller . Heidi, v. Tucholka Sckläfke,
Fösten und Rupprccht mtt je 2. Blume, Torke Bressel, H.
Äschenbrenner, Ackermann und Braun mit je i Sieg

vermischtes.
Ein seltsames Beutestück hat .Wnig Ludwig von Bauern

wie der „Tägl Rundsch." berichtet wird, vor kurzem vom
gasizischen Kri-egsschau-platz mitgebrachi und dem Armcemuseum
in München zum Geschenk gemacht- Es ist dies eine Nagaika,
eine Peitsche eines Kofa-kerEizicrs . welche die Inschrift trägt'
„Erinnerung an das Pferd im Feld und an sie Frau zu
Hause " Die Peitsche best ehr arrs einem ettva 40 Zentimeter
langer Metallarift mit LebecstÄause uns aus der lederge¬
wirkten Knute, die an der Befestigung am Griff mit Schleifen

- in den russischen Farben geziert und am Ende mit Blei gs»
füllt ist.

Lodz ist zur Halbmillionenstadt geworden. Aus Sot®
melden Blätter , daß sich bei der 'Einfühlung der Brotkarte t»
Lodz bcr«usstellte, daß die Stadt 480 000 Einwohner zählt,
darunter >60000 Deutsche, also ein Drittel der Gesamtbe-
vülkerung. _

Neues aus aller Welt.
Ein Hundertjähriger . Berlin,  16 . Juli . Seine»

100. Geburtstag feierte vor einigen Daaen der Arbeiter Anton
Bukowski in Heils der«. Er ist körperlich sehr rüstig, geht
spazreren, steigt Treppen ohne Schwierigteit und hat auch fast
sein ganzes Haupthaar behalten, das zwar ergrani , aber nicht
weiß rst. Das Hörvermögen hat erst in den letzten Jahre » et¬
was gelitten.

Versuchter gtaubmord auf cincn Geldbriesiräger . Berlin.
16 Juli . Ms ein Geldbriefträg-er heute vormirtag auf sein« »
Lestellgang ein Haus in der Vorkstraße verließ wurde er von
einem jungen Burschen, der hiuter einer Düauersäulr -aus ihn
gelauert hatte, hinterrücks überfallen . Der Täter Verses«
dem Briefträger mit einer kurzen Gasrohre mehrere Schläge
auf den Kopf, durch die er mehrere stark blutende Kopfnmnde»
erhi-ett. Aus seine Hilferufe eilten Vorübergehende herber,
nahmen den Burschen fest und brachten ihn auf die nächste
Polizeiwache. Dort wurde festgestellt. daß es sich um eine»
19iahrrsen Burschen handelt , der bis vor 14 Tagen als Post,
bmsbote ,beschäftigt war.

Zwei Waisenhauszöglinge als Raubmorocr. Hambur » ,
15. Juli . Gestern abend wurde die 19jätzrige Frau Boethling
m ihrer Wohnung ermordet ausgefu-nden. Es liegt ein Raub-
word vor. Die beiden Mörderinnen sind dis aus dem Ham¬
burger Waisenhaus entwichenen Zöglinge Martha Kopp.
17 Jahre alt , und Herrah Wichnrann. 19 Jahre alt . Sie haben
ein umsaK endes Äestcrudisis aäael cgt.

W. T.-B. Explosion einer Kiste mit Spreng st offen. Paris,
16. Jnlr . „Petit Journal " meldet aus Le Havre : Im hiesige»
Bahrihei explodierte, eine Kiste, die Sprengftofte enthiett.
während des Transportes . Eine Person wurde getötet,
mehrere wurden verletzt. Der Sachschaden ist sehr groß.

Br . Verheerendes Großfeuer . Kopenhagen,  10 . Juki.
<Eig. Trahtbericht ) Gestern abend entstand auf dem Gelände
des alten Bahnhofes, wo in früheren Packbäusern eine Anzahl
intmftiieüer Betriebe eingerichtet sind, ein mächtiger Brand,
bet mehrere Betriebe zerstörte Die gesaMte Kvpenhanener
Feuerwehr ruckte aus und es gelang, ein werteres Umsichgreifen
$‘eLÄ? Bcr̂ 3U  Verbindern . Der Schaden wird auf anirahernd1 Mrmon Kronen geschätzt.

” Uitjvi vSil Zrv | viBivl | v<
Eckt verwendete Einsendungenkönnen weder jurüikaesandt. noch aufbewahri ' -

* Zur Einschränkung des  F l e r schg e n u ss  es.
Zu den AusführunKen des Herrn Professor Tr . Karl Lppen-
hcrarer sei einem Dtanne aus dem L>tttrel,'tand ein Wort der
Erwiderung gestattet, llitan muß sich darüber wunoern., rnmrer
und « rmer wieder wiffenschaftüche Abhandeungen über di«
hoben Nährwerte von Hülseichrücsten. frrschem Obst. Gemüse,
Mrlcy, Hücker und dergleichen zu begesnen. Schtvebcn denn
die, Verfasser dieser guten Lehren gänzttch über den Verhält,
nijsen 'i Wo kann denn die große Masse diese Sachen zu er-
schvnngenden Preisen haben? Hülsenfrüchte sind nicht da:
frnches Obst und Gemüse? Wer lann es trotz des reichen
Segens ausreichend beschaffen nur- bezahlen ? Milch wird
ln ercheblich geringerem Ddaße angeliefert . Brot. Mehl —
nuch Maßgabe der Zwtelluug- Rtit dem Zucker wtt-d ein un¬
erhörter Wucher, getrieben. Nun soll nach V,:rrn Dr . Oppen-
heuner das Fleisch, das ja leider Gottes jetzt gewissermaßen
zum Luxus geworden ist, dem arbeitenden Familienvater zn-
fneven . Fvqu und Kinder aber entsaaen dieses „Genußstofsos"
und sättigen sich an billigem, srffchrm Obst, Milch, Gemüse —
"ls .mau ja überall für ein paar Pfennig förmlich nachge-
warfen bekommt. Nein. Herr Professor, ich glaube, dem Man»
fl 4? .* . Erbe jeder Bissen jenes „Äenutzmittels ' im
Halse steckem..das er Frau und Kind länglich „zur Ansicht"
vorführt . Möge also der Herr Professor — feine gute Absicht
mirchaus anerkannt — seinen Einfluß ausivenden. daß die
Realernng mit eiserner Faust zufaßt und dem Lebensmütel.
Wucher ein schleuniges Ende bereitet. Dann we.rden wir affe

„ chh-Äten. aber nicht wollen wir ferner AusbeutunaS-
ab,eite der Svekullratsn sein und uns Nicht schließlich von de»
sigeueu Volksgenossen aushungern lassen. K. E.
. „ Jp , ist in den letzten Tagen leider vorgekommen, daß
durch Kinder und haDtvuchsigeBurschen nach den übungsstunden
der Kompagnien des militärischen Vorbereitunas-
dienstes  der Residenzstadt Wiesbaden sehr abfällig« Be-
merftmaen gegen die Jungmannen gemacht werden. Will man
die Kruder zur Rede stelle» , dann greifen sogar ältere iitute
»u deren Gmffftn ein und die Jungmannschaften müffen sich
allerlei geiEAiche Ausdrucke gefallen und auf offener Straße
bslasrigen lassen. Manchmal werden sie sogar bedroht und
handgreiflich an«efaßt , was ich am vergangenen Montag sähst
dkodachtei habe. Es ist wirklich sehr zu wünschen, daß gegen
solche Leute ganz energisch emgeschrttten wrro zumal es sich
bei der rmlitärffchen Vorbereitung tatsächlich nicht um
Spwftrer . sondern die Erfüllung einer vaterländischen
Arrfgabc hanbeü . W. I.

* Man darf wohl voraussetzen, daß der Verlust eines
neben Angehörigen tief in das Seelenleben der ijinterbliebenen
«nsteift , und wenn Beileidsbesuche. Kranz - und
Blumen spenden  nicht gewünscht werden. Gründe für
die Abwehr vorhanden sein müffen. die man zu ehren hat. Die
Pietät soll nicht zur „Geschäftssache cntwürdigr werden, mn so
weniger, als die Gärtner von den Hinterbliebenen durch
Kranze und Grabpflege entschädigt werden. Der Blume»,
schmuck auf den Gräbern rvürde bedeutend großer sein, käme»
daran-, weniger Diebstähle vor.

Briefkasten.
(Sie Schriftlntu» , der Wiesbadener Tagdi^ ts beanNnarirt nnr WUU,
Änfmaen im » neftofien. nnb zwar ohne » «MSverbmEIei « Belprech»« «

können nicht gewährt w?rden.)
N. R. Sie haüev Recht, die Angade des Datums beruht

auf einem Irrtum . Die Übernahme der Insel Helgcllcind in
deutschen Besitz erfolgte am 9. August 1890 durch den Staats-
minister v Bvetttcher im Namen des Kaisers. Darauf wurde
die deutsche Flagge ausgezolgen. die, wie vorher bcslinunt an
dieiem Tage bis Sonnenuntergang neben der englischen weht«.
Am folgenden Tage erschien der Kaiser und erklärte persönlich
die Besitzerareiftrag der Insel und befahl die Flaggenhzssung.
woraus das Reichsbanner und die Kaiserstandarte empor-stiegen.

A. Sch. 190ü Blllcherstraße. Ihre Anfrage hoben wir
nicht erhalten . Wir geben Ihnen anheim, sic zu wiederholen

W. I .. -Gnersenauskratze. „Wod-Hi" ist kein Fremdwort,
wie Sic meinen, sondern die Abkürzung für den Sah . Wohl-
tun durch Hilfe", womit eine Einkaufs-Vereinigung von
hiesigen Geschäftsinhabern deren Zweck charakterisieren will.

H. T. 401. Der Diietvertraa an sich wird durch den Krieg
nicht beeinflußt . Der Vertrag mutz gehalten, die Miete also
im voraus weiter bezahlt werden Wenn der Forderungöan-
svruch fällig ist. dann kann der Vermieter ihn einklagen Er
kaira auch falls der Mietvertrag dies schon be, ganzer oder teil-
weiser Nichtzahlung einer einzigen ganzen oder tettweisen
Rate vorsieht, falls aber eine solche ausdrückliche Vereinbarung
nickt getroffen wunde, erst bei ganzer oder teilweiser Nicht»
zghlung zweier unmittelbar aufeinanderfolgenden Raten
außerm deutlich kündigen. Zahlungsauf schul» kann nur dann
gewährt werden, wenn sich der Schuldner be, einer mobiken
Truppe befiirdet. Als so!-che gelten nur solche, die vor dem
Feinde verwendet werden, nach einer Gerichtsentscheidungauch
die Wachkommandos in den Gesangenenlagern . Ein Urteil,
welches gegen den Mann ergangen ist, kann gegen die Frau
nicht vollzogen werden. Immer twrauSgesetzt. daß der Man»
Krieasteilnehmer fft und die Kriegsverordnung auf ihn An¬
wendung findet.
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I Handelsteil.
Vertriebsgesellschaften für den Kohlenbergbau.

Am 31. Dezember 1314 läuft bekamntiliob der Vertrag
des Rheinisch - Westfälischen KoLlen/syndi-
kats  ab Trotz al'ter Bemühungen war es bisher nicht mög¬
lich, zu einer Erneuerung des Vertrages zu gelangen, und man
mußte mit der Möglichkeit rechnen, daß das Syndikat nicht

■ mehr zustande kommen würde. Das bedeutete aber für die
Zeit vom 1. Januar 1916 ehe so totale Umwälzung in den
Verhältnissen des deutschen Kanten marktes, daß man auf
recht unerwartete Erschemuoigen sich gefaßt machen «müßte.
Was sollte werden.? Sollte man es darauf ankommen lassen,
daß mitten im Krieg der scharfe Konkurrenzkampf der Kohlen¬
werke wieder einfiefczt, daß dSe starken Werke ungehindert
durch die Fesseln eines Syndikats ihre Überlegenheit über die
weniger reniabeln und schwachen Betriebe rücksichtslos ent¬
falten und daß dadurch der Markt und der gesamte Kohlen-
tergbau Erschütterungen erleiden, von denen das gesamte
Wirtschaftsleben mehr oder minder heftig berührt wird? Ge¬
wiß würde die Zeit eines solchen fessellosen Wettbewerbs nicht
allzulange währen, da die großen starken Werke selbst das
Interesse haben, eine neue Regelung herbeizuführen , aber
unter Durchsetzung iifrrer Suprematie, die sie aaf dem bis¬
herigen Wege nur viel langsamer und allmählicher durchzu¬
setzen vermochten. Aber dieses Ziel wäre nur durch eine
Periode des schärfsten Wettkampfes zu erreichen. Diese
Periode soll aber nach der Oundesratsverondärung, die die Er¬
richtung von VertrtetegesaSsdiaften für den Kohlenbergbau
voräwssiebt, mit Rüdksicbt aitrf den Kriegszustand vermieden
werden. Die sachbchen tiegeosätze innerhalb der Kohlen¬
bergwerke soffen nicht auf Grund' der wirtschaftfchen Kiäfte-
wertefkrag ao^ efoefoten werden, der Staat zwingt vielmehr die
wtetenrtrebeuctenElemente zusammen, indem er sie zwangs¬
weise organisiert. Das beißt, der Staat droht zunächst mir,
indem er den Bergwerksbesitzern anheimstellt , sich freiwillig
zu einem Syndikat zusammen zu schließen, das 97 Proz. der
Gesamtförderung des in Betracht kommenden Fördeigebietea
umfassen muß. Auch (fieses freiwillige Syndikat wird aber
Ws zu einem gewissen Grade unter staatliche Kontrolle ge¬
stellt, aber der staatliche Einfluß ist dann wesentlich geringer,
als wenn der Staat die Bildung einer Vertriebsgesellschaft ver¬
schreibt Man wird natürlich sofort fragen; was werden «fee
Zechen Verwaltungen tun . Werden sie sich freiwillig noch zu
einem Syndikate zusammenisctoließen, um so dem stärkeren
Eingriff des Staates- zu entgehen? An sich werden natürlich
alle Weike den freiwilligen Weg vorziehen, es sind aber dabei
soviele Schwierigkeiten zu überwinden, daß man heute schon
daran zweifeln muß, ob dieser Weg zum Ziele fahren wart.
Versuchen wird man es mit aller Kraft, da die staatliche Ver-
triebsgesellsrthaftsicher als der erste Schritt auf dem Wege ziur
Verstaatlichung des KohSerrbeif^bftues von der. Interessenten
angesehen werden dürfte. Und wenn auch «1er Reichstag (fiesen
ersten Schritt wieder rückgängig machen kann, so möchte man
es doch nicht erst auch mir zu einem Versuch kommen lassen.
Ob freilich der Druck, der so vorn Staate aut die Zechenver-
wattungen aiusgeübt wird, hinreichend stark sein wird, um
die sachlichen Gegensätze zwischen den großen leistungs¬
fähigen Werken und dien mattieren und schwächeren Betrieben,
zwischen den reinen Zechen und den Hochofen zechen so zu-
rückzurträngen, daß ein Zusammenschluß auf Grund frei¬
williger Vereinbarung möglich ist, das ist die Frage, über die

_WiesLaSrner TaMatt.
in den nächsten Monaten die Entecnendurig fallen muß.
Sicherlich haben die in Betracht kommenden Zechenverwal¬
tungen eineu Wink bekommen, bis zu welchem Zeitpunkt
dieser freiwillige Zusammenschluß vollzogen sem muß. Denn
da auch die zwangsweise Bildung von Vertriebsgesellschaften
eine gewisse Vorbereitungszeit erfordert, so kann man an¬
nehmen, daß diese Frist vielleicht bis Ende September läuft.
Vom 1. Oktober ab würden sowieso schon die Werke in dem
Vertrieb ihrer Förderung freie Ifend für die svndikafiiose
Zeit erhalten hoben. Dies wird aber durch che neueste Bundes-
ratsverorctaung ebenfalls verhindert. Man darf gespannt sein,
wie das staaiflkfce Damoklesschwert auf die Zechenverwal¬
tungen wirken wird.

Berliner Börse.
$ Berlin, 16. Juli. (Eig. Drahtbericht) Bei fester Grund-

sliramung, zum Teil bei verhältnismäßig lebhaftem Geschäft,
zeigte sich Kauflust für Benz, Daimler. Mix u. Genest, Han¬
noversche Waggonfabrik, Schwerte, chemische und für ober-
sehJesiache Werte. Einige andere Papiere, wie Erdölaktien,
schwächten sich infolge von Realisationen mäßig ab. Für
Kriegsanleihe hält (he Nachfrage an. Devisen mit Ausnahme
nordischer etwas fester. Geld unverändert flüssig.

Banken und Geldmarkt.
* Das ReichsschaldbedL In das Reichsschuldbuch waren

am 30. Juni 3773.17 MfH. M. eingetragen (am 31. März, vor
der 2. Kriegsanleihe, die 1675 Mill. M. Schuidbueh -Zeich¬
nungen brachte, 2740.99 MAI. M.), und zwar auf 188 721
(124 369) Konten. Bemerkens werterweise sind, trotz des be¬
trächtlichen, technisch noch nicht ganz bewältigten Zugang»
zum Reichssöhaidtauch auch noch keine Einzahlungen aufs
preußische StaafescbilWbiich erfolgt Dessen Stand war am
30. Juni 3773.17 MM. Mi. (31. März 3769.80 Mill. M.) auf
84 639 (84 43® Konten.

Berg- und Hüttenwesen
W. T.-B. Der Versand des Stahlwerksv erbau des. Düssel¬

dorf,  16 . Juli. Der Versand des StaMwericsverbandes betrug
im Monat Juni 19K> insgesamt 318 962 Tonnen (RrhstaMige-
wicht) gegen 288 566 Tonnen kn Mai 1915 und 565 153 Tonnen
im Juni 1914. Hiervon entfielen auf Halbzeug 77 804 Tonnen
geigen 62 002 Tonnen bezw. 130 998 Tonnen , Essenbaonober-
material 154 736 Tonnen gegen 143 207 Tonnen bezw. 262 056
Tonnen, Formeisen 86 412 Tonnen gegen 84357 Tonnen bezw
182 099 Tonnen.

W. T.-B. Die Goldausbeute Transvaals . Berlin,  18 . Juki.
Laut „Times“ betrug die Ausbeute der in den Transvaal
Ghamber of Mines vereinigten Minen im Juni d. J. 727 924
Unzen Gold im Werte von 3 092 024 Pfund Sterling ; der
Außendistrikte 27 366 Unzen Gold um Werte von 116 200
Pfund Sterling, Der Gesamtertrag war daher im Juni d. J.
755 280 Unzen Gold im Werte von 3 208 234 Pfund Sterling,
gegen 763 548 Unzen Gold im Werte von 3 243 347 Pfund
Sterling rin Mai d. J. und gegen 737 926 Unser, GoW im Werte
von 3 049 568 Pfund Sterling im Juni I9i4 . Ende des Monats
Juni waren in- den GoWtninen 184155, m den Kohlenbe*$-
weaken 9019 Arbeiter bescnäftdgt.

— T &üBcbei Unfall Joseph Thyssens . Aus Mülheim
a. Rh-, 16. Juli, wild gemeldet; Der Industrielle Joseph
Thysseüli  ein Blender des Großindustriellen August
Thyssen, geriet heute nacht in dam Fabrikaolegen zwischen
zwei Bfeertahnswagen. Die Puffer drückten ihm den Brust¬
korb ein, so daß der Tod eintrat.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5«

Industrie und Handel.
* Die Mannheim -Bremer Petroleum - Gesellschaft , ein

Tochterunternehmen der Deutsch-Amerikanißclnin Pctrolenm-
G(Seilschaft, weist für 1914 nach 215 539 M. “242 621 M.) Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von 896 555 M. (1 957 301 MJ
aus lei einem Aktienkapital von 3 Mill. M. uni Reserven von
300 000 M. (wie i. V.). Die Bestände an Petroleum und Öl-
Produkten sind auf 1.23 Mill. M. (2.57 Mill. M), die Außen¬
stände auf 0.73 (3.60) Mül. AL herabgegg.ngen unter gleich¬
zeitiger Steigerung der Barbestände auf 3.00 f 123) Mull. M.
Andererseits sind die Buchschuiden entsprechend vermindert
auf 0.49 (3.48) Mül. M.

* Deutsches Eigentum in Rußland . Die „Charkowskija
Wjedomosti“ berichten, daß der Provinzialrat des Gouverne¬
ments Oharkow die Sequestration der den Deutschen gehören¬
den Güter dieser Provinz verlangt habe. Die Zeitung stellt
fest, daß in Charkow 89475%' Deßjatinen im Werte vor.
4 370 696 Rubel! und 81 Fabriken im Werte von 7 129 317
Rubel Deutschen gehören. Die Provinzialregierung ist bereits
in Petersburg dahin vorstellig geworden, daß (las Gesetz zu¬
gunsten der Liquidierung der deutschen Besitze und Unterneh¬
mungen auch auf das Gouvernement Charkow auszud "hnen ist

* Versteigerung von erbeuteten französischen Eichen. In
Mannheim und Karlsruhe wurden rund 5400 ie .stmeter Rund-
eichen, die von der Heeresverwaltung aus militärischen Grün¬
den in Nordfrankreich gefällt worden waren, meistbietend ver¬
kauf!. Das HoJz war teilweise nicht hochwertig der Gesamt-
eriös betrug daher nur rund 317 000 M„ der Durchschnitts¬
preis pro Festmeter etwa 58.50 M.

Versicherungswesen.
* Die Versicherung gegen Schäden durch Luftfahrzeug»

Berlin,  16 . Juli. In der Frage der von verschiedenen Ge¬
sellschaften bereits auf gegriffenen Versicherung gegen Schäden
durch Luftfahrzeuge meldet die „Ztschr. für Versicherungs¬
wesen“, näß steh die Vereinigung der in Deutschland arbeiten¬
den P,iav;itvei4*icherun)gs - Gesellschaften aus besonderen
Gründen entschlossen trat, durch Ausdehnung der bestehenden
Feuerversicherungen künftighin ebenfalls Deckung für solche
Schäden zu gewähren. Es soll sich dabei darum handeln,
einer Beunruhigung des Publikums mit dem Einschluß dieser
Versicherung in die Feuerversicherung entgegenzutreten , ohne
daß dadurch der gruntbätzfione Standpunkt der Vereinigung
fallen gelassen wart, daß die Mdvemacherung von Kriegs-
Schäden öirtht Gegenstand der Feuerversicherung sein könne,
und zwar will die Vereinigungdie Prämkn für diese Versiche¬
rung nicht zu hoch bemessen, sondern zeigen, daß man in
den jetzigen Verhältnissen den Versicherten entgegenkommeo
und mit dem Einschluß der Versicherung in die Feuerversiche¬
rung nicht besondere Gewinne erzielen will.

Ute Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die®triiw8beü««e „Der Rom««".

HanPKchriftleiter: H. Hegerharft.

Verantwortlich für den PaiitScheu Teil : Pr , piul . A. Heidt  für den nntn>
fi«ltUHi)ätri [ B ». 91au tu 6 o tf ; für Staftrhbteit ans WtWbaden und den
ÜSubdarbe-irfen : I . B.: H. Diefenbach; für ..GerichtSlaal " : H. Diesenbach;
für „Svort und Luftfahrt" : A. 85.: C. Bosnier:  für „Ser -uchtes ' und den
„Briefkasten": C. Lasacker. für  den Hnnbeltte« : I B . 6 . !' asacker:  für

die Anzeigen und Reklamen: H Dernaus;  lämtach in Wies da»en.
Druck uud Brrlag der L. CcheNenberglchen  Hof Bllchdruckrrrtin » « »»̂ en.

Ssreckstnnde der SchriMeitung: 12 bis 1 Uhr.

rtr.40. VerIo8un§8li8le des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

(Nachdrncfc verboten . )

Inhalt.
1) Antwerpen « -AI 190Pr .-L.v-190S.
2) Brüsseler 100 Pr .-Lose v.190*.
3) Homburg v.d.H., Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1899.
4) Niederwaldbahn - Gesellschaft,

4f5! Prioritäts -Obligationen.
6) Oesterreichisehe Gesellschaft

v. Roten Kreuze . 10F1.-L. v. 1882.
6) Oesterreichische 100 Fl.-Kredit-

Lose von 1858.
7) Poster Erster VsterL Sparcassa-

Verein . Pränuen -ObL von 1906.
8) PrenßiseheBoden -Cred .-Aktien-

Bank , Hypotbeäen -Ptaadtnete.
9) Sachsen - Meiniagieehe Slnata-

Prämien -Anl. (7 PI. Lose) v. 1870.
10) Stuhlweißenburg - Raab - Grazer

2t 7 Prem .-Anteilscheine v. 4871.

I) Antwerpener
2 °/0 100 Fr.- Lose von 1903.

73. Verlosung am 10. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Mai 1946.

(Ohne Gewähr .)
Serie « ;

60 291 877 12M 1*86 292«
484 « 6118 8194 12187 12481
12826 13991 14688 17026
19902 20810 21480 23122 20880
2773 » 28890 2904 « 39493 31116
*2794 34697 36814 3586039366.

Prämien:
Serie 291 Nr. 9 17 (20% 877 9

(200), 123« 4 22, 293« 17, 484«
12 14, 6118 1 23 24 (200), 8 194 7
(200), 12137 24 (500), 1* 481 16
(200), 13991 6 18 (200) 19 (200),
14688 1, 17036 12, 20810 2
20 (1000), 21480 2 (200) 19 (200),
23 122 26 (2600), 26889 20 (2000,
2773 » 5 (200), 28890 4 (200) 11,
2904 « 1 18(200), 20462 3(100,06 « ),
32794 23 26, 3460 *7 7 (200) 12,
36814 1 10, 36860 13 (600) 16
(200), 39 36« 2.

Die Nummem, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr. gezogen.

2) Brüsseler
2V2o/0 100 Fr.- Lose von 1902.

78. Verlosung am 16. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

(Ohne Gewähr .)
Sflptfln •

209 340 227 « 2613 3299 6606
7103 7816 1203 « 13068 14044
16068 16659 18884 21832 36 *83
29278.

Serie 20« Nr. 1, 34» 1 S. **W
6 (1000), 3208 4 KL S9M s 23.
7108 7. 781 » 1 17. 1268 « 28,
1305 » 18. 14044 6 S 26 (260),

18968 10 23,16966 1 2 7 (10909)
17 (260), 18894 23 (600), 20963 4.
29278 7.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alte übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

3) Homburg v. d. H.,
Stadt-Schuidverschr. v. 1899.

Verlosung am 10. Jnni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Lit . A. k 2000 X  13 116 131 »17
234 239.

Lit . B. ä 1000 X 26 116 402 496
630 787 743 766 767.

Lit . C. ä 600 X H) 80 106 362
420 618 629 664 617 624 664 676 733
748 776 799 840 861 882 887 910 998.

Lit . D. ä 290 X 27 79 104 126
161 187 291 329 369 360.

4) Niederwaldbahn-Ges.,
4*/2°/o Prioritäts-ObL

Verlosung am 21. Jnni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

108 116 149 238 327 337 347 374
388 392 408 467 476 630 647 689 612
641 678 710 843 898 912 1072 «94 Ul
143 202 270 274 276.

5) Oesterreichische 3es . vom
Roten Kreuze, K) Fl.-L.v. 1882.

77. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1916.

Ainortfeationsziehnng:
Serie 634 70« 90 « 12« * 1361

1536 1871 190 « 1997 2107 2147
2180 2375 2392 3483 3396 3990
4331 4486 466 « 493 « 4878 4826
483 « 400 « 6100 6124 6311 6084
671 « 6778 «»3 » 7266 7278 744«
7479 760 « 7«01 7700 8127 8174
8179 8434 8658 8861 » 192 9312
9228 »42 « 9805 9818 10442
10887 11141 11907 Nr. 1- 60
k 34 Kr.

Pränttamielmitg ':
DieNrn .,welehen kein Betrag in ()

beigefügt , sind mit 190 Kr. gezogen.
Serie 297 Nr . 10 (10#ö), 841 7,

1288 16 (290), 1493 23 (209), 1487
13 (2900), 160» 3, 1797 89, 1M6 46,
2063 16 (290), 2822 11, 4021 16,
»118 36(200), 6483 26(200), 680122,
8072 13 (200), 0124 fr (200), «091
49 (200), 2002 47. 8863 21, 0124 SS,
9,31 19, 9446 « , 9892 2« (30 .000),
10184 42, 10268 3, 10276 34 (200),
19796 8. 10803 20. 10809 28,
11432 31(200), 11562 36, 11805 34,
11820 13, 11883 1 (1000).

6) Gestorreichiscbe
100 Fl.-Kredit-Lose von 1858.

178. Verlosung am 1. Juti 1916.
Zahlbar mit Abzug am 3.Januar 1916.

Serien:
180 19 « 217 241 440 464 680

699 840 1021 1076 1672 1« «3
1*06 1090 2232 2279 2626 2S74
2698 2768 2889 2968 9018 3079
3389 3427 3461 361 « 3677 M14
3761 3*31 4111.

Prämien:
Serie 19« Nr. 15 87 (10,000),

217 38 44 (60,000), 46 4 48 (2000),
699 8, 84« 29 52, 1076 11 (2909) 67,
1572 62 78, 1906 89, 1909 67,
2232 20 96, 2279 33 39 48 (2000),
2625 80 96 (30,000), 2674 50 93,
2768 96, 2889 12 53, 2958 17 21
25 64 90, 30 18 35 76 (3000), 30 79
28 69 (4000) 96, 338 » 6 (10,000) SO,
3427 12 (390,000 ) 37 81, 3610 9
10 (4000), 3614 40 (3000), 3761 25
48 (3000), 4111 18 62.

DieNommern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr. gesogen.

7) Fester Erstor Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien-Obligationenv. 1906.
28. Prämienciehnng am 6. Jnni 1916.
Zahlbar mit Abzug am 6. Deebr . 1916.

Die Nummern , weichen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
200 Kr. gesogen.

Serie 15 Nr. 48, 2 1 60, «4 6, 78
41 (600), 97 39 (400), 12« 14, 136
8, 197 26, 206 47, 310 2 (400), 373
14, 39 « 24 (460), 432 19 (600), 439
2, 47 « 34 (400), 6 10 46, 58 0 47,
»98 36 (44» X «12 12, «62 17 (500),
721 34, 740 23 (600), 783 40, 80«
24 (609), 853 3 (400), 860 14, 870
31, 884 22 (400), 914 24 (600), 104»
49 (500), 107 » 1 (400), 107 » 18.
1127 27 (400), 1190 3, 1142 9,
1173 42 (400), 1220 98 (9000), 124«
24. 1200 3 (660), 1381 44, 1437 1,
1485 43 (400), 1523 26, 1683 28,
159 « 38, 1611 6, 1«9« 20 (1000),
1766 27, 1803 10, 18«0 19 (400),
1860 39 (409), 1888 43, 1966 37,
209 « 6, 213 « 14 (400), 2166 49,
22 55 40, 2 424 39, 24 38 9 (600),
2490 35. 2531 49, 2D03 24, 2634
24, 28 0 7 6 42 (400), 2 880 38 (1000),
2702 99. 2730 12 (600), 2776 28,
2837 6, 2853 21 (400). 2858 46
(600), 28« 3 40, 28 14 13 (400), 2921
13 (400), »9S7 33 44 (690), 3054 5.
322 « 3 (490), 326 « 1, 3293 1, 3340
37, 3343 37, 344 » 19, 3467 2,
3527 33, 3545 2, 3682 23 (500),
3088 14 (6000), 3094 14, 3893 1,
8924 1, 3939 24 (400), 3951 26
(400), 3065 10 (400), 4058 45(600),
4098 15, 4110 28. 4139 22, 415«
33, 4 160 25, 42 18 47 (2000), 42 49
27, 428 « 34 (1000), 4382 29 (WO),
4874 1«, 4378 27 (400), 4425 1,14450 35(2000),4499 32(500),451412 («90), 46 SO 12 (400), 4670 1,
6684 22, 4094 23 (Weil), 4095 27,
6637 6, 4«29 31, 4830 44 (8000).

4935 11 (400), 4639 27 (496), 4651
98, 4862 37 (26,000), 4670 17 (500),
47* 1 6 (50«). 4860 27. 4909 34,
4910 9, 4915 31, 493 « 49 (500),
4967 9, »« 06 40 (1000), »911 94,
5261 24, 529 « 46, 6292 1 (400),
»889 21 (1000), »40 « 10. 5432 31,
6481 44 (600), 5632 44 (2000), 5019
38, 6« »« 27, 5712 22 (400), 673«
16, 5740 6, 57 «« 41, 5895 4 (3000),
6930 16, 6073 27 CfO .OO« ).

8) Preufbsche
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefe.
Verlosung am 18. Juni 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

Sk« Hypothekea-Pfandbr. IM. Serie,
rückzahlbar i M» x.

Lit B. ä 154M JL  742.
Lit C. a JL  1194 6676.
Lit D. ä 3«« JL 1-666 6331.
Lit . E. ä 150 JL  460.
Lit F. ä 75 JL 196 1182.
LH. G. ä 100 JL 303 328 329 496.

Hypotheken -Pfandbr . IV. Serie,
rückzahlbar a US ».

Lit B. 4 1509 JL  424.
Lit . C. ä 600 JL  132 1390 960.
Lit D. a 300 JL  848 1974 2064

162 4139.
Lit . E. ä 100 JL 384 532.

3kX Hypetbekeu -Piandbr . V. Serie,
rückzahlbar ä 100t

Lit . B. ä 1600 JL 205.
Lit C. ä « 00 JL 209.
Lit . D. ä 300 JL 62 553.
LH. E. ä 100 JL 160 258 446.

3VX Hypotheken -Pfandbr . VL Serie,
rückzahlbar i 196 X.

Lit B. ä 200 « JL 85.
Ut E. ä 500 JL 363.
LU. F. ä 100 X  261 376 418

4SI 644.
3%XHypatheken -Pfandbr . VII. Serie,

rückzahlbar i  100X.
Lit . B. ä 2000 JL 1347 379.
LH. C. a I960 JL 1706 3578.
Lit, D. ä 600 JL 260 2744 3026

535 SSO.
Lit E. 5 200 JL 1308 2812 949

4828 914.
Lit . F. 5 100 JL  1900 316 3403

615 674.
3bX Hypotheken Piandbr . IX. Serie,

rückzahlbar 5 199 X.
Lit A. ä 5000 JL 1037« 841 1273.
Lit . B. k 3000 JL 110 1290 982

*261 3277 818 4021.
Lit. C. ä 20 00 X 334 681 1154

252 3609 713 4050 389 626 846.
Lit . D. ä lOOO X ISA 8288

808 3086 4S73 260 630 918 7036 581
»459 460 10769 1186« 12981 13772
788 817 1*862 476.

Lit E. ä 600 X  265 « m  580
855 3911 4639 8298 9 *91 m  891
30126 372 629 12918 13279 84t

Lit . F. ä SO« X 6 416 2331 3898
4388 866 5462 8134 297 9456 11312
673 13506 13762 14622 15096 588
916 16024 497 17671 967 18492
19145 166 401 597 20146 21106
285 340.

Ut 6 . k 160 X  119 164» 768
2404 3961 4185 «730 7928 307 11873
12306 13747 15479 17366 18807
19901 89293.
3AJ Hypotheken -Pfundbr . XV. Serie,

rückzahlbar ä 100%.
LH. A. ä 5000 X  132 787 997

1127 756 807.
Lit . B. ä 3900 X 93 4*7 621

»00 438 761.
Ut C. a 2090 X 691 642 1400

839 877 3433 635 835 963 3016.
Lit D. k 1009 X  6 299 786 960

1637 713 722 843 3199 248 346 414
660 884 4249 597 723 914 »176 210
212 297 427 960 961.

Ut . E. ä 500 X 434 630 767 944
1106 277 646 716 837 3306 373 417
625 716 953 3179 296 631 40*1
277 521t

LH. F. k 300 X  120 672 881 936
988 1422 616 709 8008 371 417 446
688 767 781 784 951 3147 424 904
4047 124 261 360 532 726 840 866
5330 737 865 997.

Lit G. k 190 X  268 296 624 667
792 803 1033 344 620 657 823 929
3189 336 3019 440 448 566 844.

9) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien-Antel be
(7 FL- Lose) von 1870.

105. Serienziehung am 1. Juli 1916.
Prämienziehung am 2. August 1916.

Serie 190 511 524 816 818 1038
1160 1349 149« 1471 3290 2371
2376 2562 3798 M26 188 » 3947
3117 3360 3634 3816 3833 4049
418 « 4339 4378 4493 4468 4664
4713 4888 4932 6164 5367 6487
5633 500 » 5073 580 « 5838 6931
«030 6038 6145 610 » « 326 6333
«49 « «544 «586 ««05 «814 S8S1
7187 723 » 7396 7704 7863 7976
8358 8310 8518 8535 8733 8953
8991 » 15« » 1» 1 » S»8 »36 » »374
9453 »616 »54 » » 571 » 717

19) StuhlweiBenburg-
Raab-ßrazer 2 '/*% Prämien-

Anteilscheine von 197L
89. Serienziehong am 1. Jati 1915.
Prämien Ziehung am 1. Oktober » 16.

Serie U« 8 7» 1 «« » 881  88»
1««» 1258 1383 1415 1*99 159«
15t * 1784 313 1 3138 2* *7 »666
3570 2771 3028 »394 379 » » 724
»753 *299 4499 406 « 5321 »975
989 » «164 «999 »643 714 » 74 »«13890 77818*08 899«»960 878*»8 *9 «MS 10191 192 » » 19447
19956 MM>r3 19993 1>993 1149«
»497 ueat 11776  15699119 *9

»
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SteSei-SqeKte
Werbliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

03 **
Tüchtige Köchin

Restaurant Thüringer
Straße 14._

das
fättee Wädch« ^

i farm, z. 1. August
striche 17.

. . .. tii
1. JuL ®ef:

Mädchen
Moritzstraße 43,

Tücht. Alleinmädchen auf gleich
nefnM ' Moritzslra ßc 37, 2 rechts ._

Mädchen, welches kochen kan»
u. leichte Hausarb . versieht, ges. Q
9k.  Gcblmrvt-Kor», AdelheÄftraße

Steinl. Mädchen, evanael., von hier,
IS—17 I ., mit aut . Zeuan . gtfudjt
vorsie ll. 5—6 IT ~

fleißiges MSd
^retenrrng 8, Part.Zretenri
Znverl. Meinmädchen , das koche« k..
gesucht An der Ringkirche 8, 2.

-s Mädchenhulentlassenes
28, 3.

gefuchi
Jüngere sanbere Monatssrau

C. Sch., Gitbenstratze IT 1.

Saubere Monatsfrau täglich 8—11
u. SamStags den ganzen Tag gesucht
Walkmühlstraße 17.

Tüchtiges Monatsmädchen,
durchaus ehrlich, sofort gesucht. Frau
Metzer, Kirchgafse 19, 2 links._

Ein besseres Mädchen
zum Putzen der Geschäftsräume u.
Besorgung der Ausgänge für den
ganzen Tag sofort gesucht. Lehmann
Strauß , Wsbe rgasse 6._

Fleißige Fabrikarbeiterinnen
gesucht Schiensteiner Str . 9, 2. Hof.

T Siele«-Alipböst
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Erfahrener Bautrchniker

für Abrechn, sofort gesucht. Off . u.
H. 306 an den

Gewerbliches Personal.
Friseurgehilse sofort gesucht.

Maser . Saaigasse 38._
Tüchtiger Geselle
'nemetzgerei au'

KhereS Schwalb
Jngendl . Arbeiter

gesucht Hellmundstraße 27, 2.

Fleißige junge Burschen gesucht
Schiersteiner Straße 9, 2. Hof.

Angehender jüngerer Hausdiener
gesucht. Nur solche mit guten Zengn.
Sonnenberger Straße 20.

Hausbnrsche,
sauberer , zuverlässiger, gesucht.
_ Residen z- Hotel.

Junger Hausbursche tagsüber ges.
Wörthstraße 14, Laden.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanftraße 5.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacher Straße 58.

L Stellen-8ch>chkI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kontoristin,

mit all. vorkommenden Büroarbeiten
vertraut , sucht vor 1. August Stellung.
Off . n. U. 395 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Stenographin

Off . u. Z. 392 an den TaM .-Verlag.

Ge werbliches Persona l.
Gebild. Fräulein,

welches in med.-mechcmischem Institut
tätig war , empfiehlt sich für ähnl.
Stellung : mitHeißluftbehandl . vertr.
Off . u T. 395  a n den Tagbl .-Berlag.

Fräuleist,
welches auch die Krankenpflege er¬
lernte , surbt Stellung bei einem Arzt
oder zur Begleitung einer Dame ob.
älterem Herrn für ganze oder halbe
Tage . Off , u. P . 395 Tagbl .-Verlag.

Gepr. ev. Kindergärtnerin
sucht Stelle zu kl. Kindern . Briefe u.
M. 59 Tagbl .-Zwgft., Bi smar ckr. 19.

Fräulein gesetzten Alters,
w. seit Jahren den HanSh. u. die Er¬
ziehung von Kindern eines Witwers
besorgt, sucht baldigst ähnl . Stellung.
Prima Zeugn . Photogr . zu Diensten.
Off , u. G. 396 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Frau sucht Stelle
zur Führung des Haushalts , geht
auch zu Kindern . Offerten u . N. 59
an Tagbl .-Aweigstelle, Bismarckr. 19.

sucht
Jungi

Bessere» Mädchen
Stellung als Stütze oder

tungfer , am liebsten zu älterer
Dame nach auswärts ; perfekt in
der Schneiderei, Gefällige Offerten
unter N. 395 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

Einfaches junges Fräulein,
im Kochen selbständig, sucht für gleich
Stelle . Näh. Jahnst ratze i,jL_

w. ,n gutburg . Hause j ---- :. ,
zu erlernen ohne aegenfert. Vergüt,
Briese u. K. 59 Tägbl .-Zweigst-eLe.

Stelleng
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Beschäft. für abends, s» riftl . Brb.
Adr., Beförd. v. Sendung ., s. Kausm.
t->ss. II. G. 59 Tabl .-Awast.. Bismarckr.

Gewerbliches Personal.
Ein junger Gärtner

mit guten Zeimn. sucht Stelle . Norm-
str aße 19, 2. St. _ _ ,
'Znverl . Mann mit flirten Zcugnr
der Gartenarbeit u. Heiz. ven . .
sucht Stelle Stcing - ffe 34, 2 links.

StrI>tn-AWkb«le 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

KltzoLöls-en-
md Mrrerr-PerkMftrill

für gr. Restaurant gesucht (Verlauf
auf Tabletten von Tisch zu T
Off, u. S . 302 cm den Tagbl .-!

MilchauSschaNk
BeEwferin ges. N. Schierst. Str . 20.

Gewerbliches Personal. _

Zuverlässiges Mädchen,
durchras erfahren in Kücheu. Haus-
arb ., z. 1. Aua. ges. Gute Zeugn. er.
forderlich. Näh. Emser Är . 32, 1.

junges Mädchen
für Küche u. Haushalt für gleich ge-
fncht. Fr . üaidtinner . Friedrnhftr . 41.
Mädchen mit gut. Zeug«, f. 28. Ana.
——f. . -J *—r . .. . q fl . J , ^,, .. . .hu 1! . . fjfclL* '&tw0v 5(0u)flt C*JiHl
Wilhelminenftraße 37, Part.

fj[ Nrll« -AilzMk
Männliche Personen.

KanfmünnischeS Personal.

Suche sofort sicheren

Buchhalter
auf halbe Tage.

Walther Seidel . Wilhelmstraße 6«.

Innrer KMsrist gtfndjt.
Off, u. S . 302 an den Tagbl .-Berl.

Zuverlässiger
junger Mann

mit guten Zeugnissen
für die Expedition gesucht.

reineninduftne
vaum.

Techn. Büro sucht auf sofort für
mehrere Monate tüchtige

Schreitchikfe
mit guter Handschrift. Bewachungen
mit Ang. der Gehaltsanspr . sind ein¬
zureichen u. P. 392 an Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Konditor-
Gehilfe.

welcher dir BonbonSfabeikation »er¬
steht, ver sofort gesucht. Hohe« Ge¬
halt . Gute dauernde Stellung . Off.
mit Angaben der bisherigen Tätig-
keit unter R. 533 an

D. Frenz . Wiesbaden.

Tüchtiger militärfreier

belrieWM
für dauern- gesucht.
Vorzustellen im Werk Mainzer
Straße 144. F299

Städtisches
Elektrizitätswerk.

Jugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren finden sofort
leichte Beschäftigung.

Georg Pfaff,
Metaükapsel- u. Staniol -Fabrik.

am Bahnhof Dotzheim.

Kutscher gesucht.
Gg. Ketschenbach. Adolfsiraß« 6.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Filiale,
gl. welcher Branche, vom nettem ge¬
wandtem Fränl . zu übernehmen ge¬
sucht. Kaution kann gestellt werden.
Off . u. W. 395 an den Tagbl .-Bcrlas.

fnttlüi. 25W. Fräulein
aus guter Fam ., sucht Anfangsftelle
in größerem Büro ob. Berk.-Geschäft,
wenn auch vorerst ohne Gehalt . An¬
gebote u, D. 396 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Personal.

Schwester,
aus dem Felde zurück, sucht Stelle
als Stütze d. Hausfrau od. Pflegerin
zu älterem Herrn oder Dame . Off.
u. A. 591 an den Tagbl .-Verlag.

Best . Kinverfränl.
sucht sofort Stelle . Off. u. G. Ul7
an D. Frenz , Wiesbaden. F22

|unp deffklk Im,
alleinstehend, sucht Stellung zur

des Haushalts bei besserem
errn od. Dame , ist auch kinderlieb.

Off . u. E. 393 an den Tagbl .-Berl.

AeltereS Mädchen,
bew. in allen hänSl. Arbeiten, auch
in der Krankenpflege erfahren , sucht
Stell , im Haushalt . Off . an Mima
Plank , Ritze-Salzwedel , Altmark.

Imps»inderl. ifiiüdp,
geprüft in Kinderpflege, sucht sofort
Anstellung.

Frl . Müller , Bismarck ring 26, P.
Solides Mädchen,

welches in Herrschaftshäuser« gedient
hat, sucht Stellung zum 1. August als
Hausmädchen ; geht auch als Allein¬
mädchen. Off. M. H., Regensburg.
Silberne Fisckaosse8, 3.

Jung . bess. Mädch., ers. im Haush
kann schneidern, a. etw. frisieren, s.
St . als HauSm. o. Jwnaf . od. a. z. K.
Off . A. 4463 an D. Frenz, Mainz.

Brav . Mädchen, das schon in f. .
ged., s. St . als Ziimmewnadch., ani
zu einz. Dame . Nah. brieflich erb
an L. Kümmel, Lan genburg« Wrtb «.

I . Mädch. a. b. Fam ., Haush .-Sch.
m. g. Ers . bes., Damenputz gel., f. St.
in kl. Ha,»sh. od. b. allcinsteh. Dame.
Off. B. 4464 an D. Frenz , Mam^

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Diener,
Rheinlandes._ unt . Z. L. 743 cm

Haaseustein & Bögler , A.-G-,
Chemnitz. 1̂82

K mi n , fl* .. . . 1 . .. .. {...
wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
m „Wohnungs-Anzeigers « Pfg .. answäriige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger kder Aufgabe zahlbar.

L 2
1 Zimmer.

«lbrechtstn
K im

8. fch. Wohn., 1 Z. u.
, sos. od. sp. Näh. P.

Nähe Lncherkirche ,
I -Zim.-Wohu. mrt

;e ahgefcUofsen«
wbeh., Zentral-

hesz., Warmwafser -Bers., in hoch¬
herrsch. non. Hanse sof. ob. spät«
z. v. Zwschr. u. S . 396 TagÄl.-Berl.

4 Zimmer.
_t . 16 4-Ztm.-Wvhn. sofort

od. 1. Okt. Näh iü, Laden. 8 8453
Kleitzstr. 8 4-Zim .-W. Zu erfr . 1 St.

Wagemannstraße 28» 1. Stock, schone
4-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu verm.
' — ' ~ 'ckatt"-HauS, Lang-Se im

21, e rechts.
Wagemannstraß « 28, 2. Stock, schön«

4-Zimmer -WöhrrUiN«, GaS u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-HauS, Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer.

Wagemannsiraße 28, 1. Stock, schöne
6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-HauS, Lang-
gaffe 21, Schatterhalli.' rechts. *

fl  Zimmer.

zuNheinstr. 199, P ,̂ 7-Zrm.-Wohn. j
verm. Näh. Rheinftraße 107, P.

Läden «ud GeschäMränm «.
Wagemannstraße 28» 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro . od. Lagerräwme zu verm.
Räh . im „Ta«blatt "-Haus , Lang-
gaste 21, Schalterhalle rechts.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstr. 17, P . r .<sch, mobil. Kim.
Akbreckitür. 39. P ., m. Z., sep. Ein g.
Bleich str. 23, 2, gut mödl. Arm., sep.

Bkeichftraße 26, 2. sch, möbl. Zimme r.
Dotzheimer Str . 31, 1, eins, möbl,

Zimme r mit guter Pension frei.
,str. 41 st s. m. Z , 1 u. 2 ~

-48 , 4, miÄ7 "Zimm er bill.
^. abenst raße 39 niöbi. separ . Ainn
Hellmundstr. 29. 1, möbl.  M anst so f.
Mick,clsbecg 7.. möbl. Msd. u.
Rauentbäler ^!tr . 21, 1, sch, mbl.
Rh cing. Str . 11, P art . l„ sch, m  A
Schwalb. Skr . 5, 2 r., ar . möbl. Arm.
Winkeler Str . 3, 2 r ., «r . hellH " T
Wörtbstraß« 14. 1, möbl. Zim., sep.
Wörthstraße  1 4, 2, separ. mobLAiM.
Schön mbl. Zim^ nahe Kochdrunuen.

eo. auch an Dauermieter , zu vm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . &,

Leere Zimmer , Mansarden « .

. Lnoa, zwrrWagemannsiraße 28, 1. Stoch zw«
leere Zimmer mit elektr^
vermieten. Räh. im
Haus , Langgaste 21,

ßt Metzchche  A
Schöne bessere 2-Zim -W>

im Mh . für späher geÄeM-
Angebot unter L. 59 cm die
ZweissteLe, Bismarck ring 1v.

Schön, leer . Zim , 8 -, P. ». 1. Ste¬
ges. Anqeb. u. H. SSTmsich-Beria «.

I 3
4 Zimmer.

Wagemanvstr . 28,
i.  Stock , schöne 4-Zimmer-Wohnung

mit Bad. GaS n. eiektr. Licht soso-"
zu verm Rcch. im „TaMM
Hau«, Langgaffe 21, Schalterhal
rechts._ __ !

Wagemannstr . 28,
5 4-Zin
'. Sicht,

2. Stoch schöne 4»;
m. eT- “

im
LO

Wohnung,
zu verm

Lang-

6 Zimmer.

Wagermrmrstr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zimmer -Wohwmg

mit Bad, GaS u.,elektr. Lichtsofort
zu vermieten. Räh . im „Tagblatt "-
Haus , Länggasse 21, Schalterhalle
rechts. _

LÄien «nd Geschäftsräume.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro - ad. Lagerräume zu
verm. Näh. im „Tagblatt ".Haus,
Langgasse 21, Schalterhalle rechts.

VNMnete W^ nnngen.

MI.MH».KWl.b
Küche bw. « dr. TcqÄ .-v « l.

Schön möbl. 3 Zim. u. Küche, sowie
Part .-Wvhn., 2 Z. u. Küche, leer,
in Landhaus zu vermieten. Adr.
im Tagbl.-B>erlag z« erfrag , »z

Möblierte Zimmer , Mansarde « rc.

,. .mtze 38. 2, möbl. Salon u.
izimmer zu vermieten.

Adelheidstr
Schloszir

Blumcnstratze 19, 1. Et .,
2 sch. Frontsp .-Z. u. Mcms., in-
eincmder, Sonnenseite , Billa,
möbl. o. unmöbl., w. a. f. Dame
abgeg. Anzus. 12—2.

Delaspeestraßr 8 , 2,
2 gut möbl. Zimm. zu vm. Ruh. Lage.

uMMG «. kmtsilp.
1 oder .2 schön möbl.̂ m . GaS.elektr. L . em Klav^ vm

Luisenpl. 1. 2. Zim. frei , 1—2 Betten,
billige Pension für Dauermieter.

Moritzftr. 51, 3, EckeK.-Friedr .-Ring,
eleg. m. Z., Schreibt., elektr. Licht.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres cm
„TcigÄatt" - Haus , Langgaffe 21,
Schaltesthalle rechts. *

t Mtzchche1
Pens , mittl . Beamter sucht zum

1. 19. nahe Brunnen »der Bad mod.
Mt 4- 5-Mmi-MÄj«.
(mit Alwermietenj. PreiSvffertrn

Trosiru, Berit« - Lichter̂ev^an _ _
GEenstraße 11.

Herr
kocht jwm 15. 7. sep. möbl. Zimm«
mit Morgenkaffee (Rühe de» BrtW>
Kaserneb Offert , mit Preisangabe
u. A. 588 an den Tagbl.-Berl«g.

?n kesitNN KrttkltzLO.
der Neuzeit gemäß einaerichtet (Zen»
trakheizung usw.l, werde« 1 od . suä
Zimmer mit guter 8er »fle«uug ge»
srcht. « nSführliche Anaebote »nt»
L. 396 an den TagbOBerlag.

I AmitchriiikH
Emser Straße 29, 1. Etage,

schön möblierte Zimmer an Krrr»
oder Däner Mieter

Billa .

mit voll. best. Beepflag. ». 4 M . am
Beste Emps- a. f. Dmceea. Sch. Garü

ver Arbeitrwarltd«Wiesbadener Tagblattswird werktäglich von61/»—7 Nhr tn der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring sZ
ausgegebon. « -» Gebichr5 pßesmz.
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I , SerkUe 1
Privat - Verkäufe.

. ^ Gutes Pferd
zu deck. Gneisenauitra sie 8._
~Prämiierter  Boxer
abzugaben Römerbad . Laden.
Dunkler Anzug m. gestreifter Hose,

fast neu, große schlanke Figur , zu
verk. Mainzer Straße "" 1.

Chauffeur -Anzug, wie ne«,
Dienerkleider für mittlere Figur,

usw. zu verka
u.
Mantel , Pelz usw. zu
Neuibauerstraße 4, Pa rt.

kaufen

Frack und Weste,
schlanke Fig ., billig zu verk. Markt-
straße 8, Doppebstein.

Näh,
zu verkaufe«.

. . .keiner Straße 5, Part.
"Wenig gebrauchte Wohnzimmer.

u. Kuchen-Einrichtung billig zu verk.
Wahl , Riehlstr aße 17.

zu verk.
Möbel jeder Art

Herrnannstratze 6,

Neue Patentsprungr . u
bill. zu verk.

Regulator
Nikolasstratze 23,  4 St.

Großer eichener Dipl .-Schreibttsch
m. Rolläden sehr bill. Nerostr. 36, 1.

Schöne, fast neue Markise
zu verk Klarenthaler Straße 8, 2 L

billig zu verk.
chte Feder
. Hirschgr.aben 22, Part.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Do tzheimer Straße 146, 2 r.
Fast neues Herren - u. Damen -Rad

zu verk. Riecher, Marktstraße 18.
Fahrrad nt. Freil ., 2 Nebersetzungen,
billig zu verk. Göbenstraße 19, M. 3 r.

Gasherd zu verk.
PhilippSberastraße 17/19,  1 r.

Sfl- m. Gasherd
mit Dopp.-Brermer b. zu vk. Jnstaill.
Laux, Blückeriir . 7. Fernfpr . 1562.

Zinkbadewanne, fast neu,
billig zu verkaufen. Zu erfragen
Nettelbeckstraße 24, Hth.  Part.

Große
zum Einbacken
straße 27, Laden.

Zeitungen
äbzŵ ben Rhein.

Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider,
gr. Ausw., staun, bill. Reugasse 18, 2.
Ein Posten sehr eleg. Damenkleider,
fast neu, Gr . 46—48, sehr billig zu
verk. Wagemannstraße 27, Laden.
Gitarre , Mand., Violine mit Etui b.,
Klarinette 6 MkJabm 'tr . 34, 1 r.
Eich.-Schreibt., AuSzieht., Flurtoil .,

Trum ., kompl. Schlafz. u . Küche zu
verkaufen Jahnstraße 34, 1 » '

ienrad mitKnabenrad
fast neu.

Torpedo,
Mäher , Wellritzstraße 27.

Neuer Gas -Badeof. u. emaill. Wanne
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

^ SMksilche1
kauft Blei

ertrage
ichstratze

Schuhe «sw.
13, Laden.

N. Carter , L. Sister , H. Holms,
Buffalo Bill, Stuart , Led.-Strumpf-
Hefte usw. kauft Bleichstr. 13, Ä.

Möbel all. Art.
ausgest. Tiere

Federbetten, Geweihe,
. Walramst r . 17, 1.

Gut erhaltener Puppenwagen
u kaufen gesucht. Off. mit Preis u.

304 an den  Ta abl.-Verlaa.L
Käfig,

mit od. ohne tzständer, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
K. 306 an den Tagbl .-Verlag.

8e?it|Bjtl.gmpietilHnaf
Gutbürgerl . Mittagstisch

80 Pf . Kirchgasse 43, 2.
Alle Tapeziercrarb ., Aufp. v. Bett,
u. Möbel, Anbringen von Gardinen
usw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egenolf jr ., Friedrichstraße 27.

C Unlcrntt)l 1
Schüler beider Gymnasien

finden grürrdl. Nachhilfe bei erf>
Oberlehrer , Dr . Pr . mtl . 20
erfragen im Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt einem Sextaner
während der Ferien in Latem Nach¬
hilfe ? Offerten nebst Preisangabe u.
S . 305 an den Taabl .-Verlag . _ _ .
Russischen Unterricht erteile billig.

AnfrageimuN ^ 58and ^ agbl^ Verl.

H VerschleileiieS1
leiht

;f. gegen Sicher¬
heit u. monatl . Rückzahtz v. 60 Mk.?

Wer ^
für 2 Däonate 100 Mk

Geil . Anerb, u. F. 306 Tagbl .-Verlag.
Ein neuer eleg. Krankenwagen

ist an einen noblen Abnehmer zu dm.
Adolfs böbe. Wiesbadener Allee 82.

Forellenbach abzugeben.
Off, u. C. :!06 an den Taabl .-Verlag.

Junges Kätzchen,
grau , stubenrein, in gute Hände zu
geben Adolfsallee 15, Part. _

Junge nette Witwe
mit 2 reiz. Kindern u. Ausstattung,
wünscht Heirat mit Beamten , event.
auck Witwer mit Kindern . Off . u.
Z. 305 an den Tagbl .-Verlag.

L 1
Privat - Verkäufe.

Wegen Einberufung
1 Pferd ftt verkaufen.

Paul Werner , Dvtzheimer Str . 86.

Kuumstühe«
zu verk. Wellritzstraße 30, 1.

Imzer MHshM. ml
zu kauf, gesucht. Adressen- u. Preis¬
ung. u. W. 364 an den Tagbl .-Berl.

'!al:
»ahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr.-,
Damen - u. Kinderkleider, Schuhe.
Wasche. Pelze. G- Id. Silb ., Brillant ..
Prandscheiae und Zabnaebiffe.

Schlafzimmer
JWL geg. bar aus Privath . zu k. ges.
Briefe u. B. 57 an d. TagbL-Berlaa.

Gut erhaltenerGeldschrank
Mit zwei Tresors zu kaufen gesucht.
Off , u. M. 306 an den Tagbll-Berl

Merl!. OfflKr-Reitzeug
«u k. ges. An, , u. O. 59 Tagbl.-Berl.

Iagdwu- e«,
&  sowie ein-oder zweispännigeSrr (Brustblatt ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter A. 590 an den
Tagbl.-Ve rl ag,

Immobilie » - Verkäufe.

Damen-Pad
mit Freilauf , gut erhalt-, zu kaufen
gesucht. Offerten unter T. 4457 an
D. Frenz,  Mainz ._ F22

Gut erhaltene
Mosrl-FudrrfSss-r

zw kaufen gesucht. Angebote unter
H. 500 an den „Oeffentlichen An.
zeiger", Kreuznach.  F200

Für Schneider!
Feldgraue u. and. neue Abfälle kauft

Ph . Lied u. Sohn,
Adlrrstraße 31. Telephon 2691.
Kl. Schwalbacher Str . 4. Tel. 1883.

U 8eld«erkehr^
_Kapitalien - Angebote.

3,000 Mk. auf 1. Hyp.
od. ev. auch auf vorzüal. 2. Hyp.
sof. od. sp. auszuleih. Ausf. umg.
Angeb. u. K. P. 32 Hauptpost.

Kapitalien - Gesuche.

2500 Mark
an 1. Stall . , Tan, 5000 Mk. auf
HauSarundftück gesucht. Offerten u.
W. 303 an den Tagbl.-Berlag.

3 Mvrg. »orz. Baugelände b. Wiesb.
sof. zu verk. Michelsberg 2. 1 r.

Immobilien - Kaufgesuche.

Kaufgesuch.
Billa, der Neuzeit entsprech.» mit

Garten , von älterem Ehepaar zu
kaufen gesucht. Offerten u. A. 589
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Immobilien zu vertauschen.

Billa
»eg. Haus zu vertauschen. Rur Selbst¬
käufer wollen sich melden. Off . u.
B. 306 an den Tagbl.-Berlag.I 3

Ferien-Zeichen- und
Maikurse für die Jugend.

Honorar mäßig.

Atelier Boufffier,
. Adolfstraße 7.

fSeidinill.üinpiffrlmipJ
WMmWm r,“S t

Wagner , Rheinstraße 48. Tel. 5957.

Holz schueiden
mit fahrbarer Maschine übernimmt
Otto Fützler, Kiedricher Straße 8.

Mpsr » werden umgearbeitet.repariert und gefüttert.
II . § tern Wwe .,

Michelsberg 28, Mittelbau.

-» ' 86hUßl !. !i6ilMMLL64'
Lrauheudeh . , Körperpfl . StaatLgepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

W» n. W>
Auuie Lebert, ärztlich geprüft, Gold,
gaffe 13, 1. Etage, Toremgang rechts.

Massage
erteilt in u. außer dem Hause
Mary Bomersheitn , ärztl. gepr.,
Nerostraße 5, 1. Teleph. 4332.

lim Sammet. W|
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2.

Nalrulatur
ja Pieken zu 50 Pfg., dor Zentner Mk.4 —
zo haben io Tagblatt -Verlag.

Langgasse 2|

Massage. — Uagetpflege.
Ottilie Kaßberger. ärztlich geprüft.

Ta unusstraße 17, 2.

Masstge- Nagelpflege,
Kate Wesp (ärztl . gepr.),

Nerostraße 3, 2, am Kochbrunnen.

^L - M »!ssgen
. gepr.. Bahnhofstratze 12. 2.

IKsrj
ärztl.

ärztl. gepr. Faul-
, brnnnenstr . 12,1 r.

T LersWeuerI
Potnelpac eiifuerraitllnng.

Frau Haack, Luisenstraße 22, 1.
Heirat!

Witwer , 38 I ., angen . Aeußere,
gutes Eink., 2 Kinder , 6 u. 14 I .,
letzt, in Stell ., sucht sich mit nur
tücht. braven Mädchen oder Witwe,
welche sich ernsthaft nach gemütlich.teim sehnt, glücklich zu verheiraten.usführl . Offerts mögl. mft Bild,
u. strengster Diskretion unt . N. 306
an den Tagbl .»Verlag.c 1

Bekanntmachung.
„Die Gewerbesteuerrolle der Stadt
Wiesbaden für 1915 liegt vom 15.
Juli c. ab, vormittags , im Rathause,
Zimmer 10, eine Woche lang zur
Einsicht offen. Wir bemerken hier¬
bei, daß nach Artikel 40, 3, der Aus-
fnhrungsanweisung II vom 4. Nov.
1895 zum Gewerbesteuergesetz vom
24 .sunt 1891 nur den Steuer¬
pflichtigen des Veranlagungsbezirks,
und nach dem Erlaß des Herrn
Finanzministers vom 30. Sept . 1907
II 10969 diesen nur gegen Vorlage
der Gewerbesteuerznschrift für 1915
dre Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 9. Juli 1915.
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung.E 1

Evansolisch » Kirche.
Sonntag , 18. Juli (7. n. 2xm .).

Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Beckmann, iChristenlehre.) — Abend.
gotteSdienst 5 Uhr : Pfr . Schüßler.
— Donnerstag , den 22. Juki , abends
6 Uhr: Kriegsbeistunde. PfarrerBeckmann.

Bergkirch«.
Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer

Df. Meinecke. — .Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Diehl. (Christen-
lehre.) — Anttswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Diehl. Be¬
erdigungen : Pfarrer Dr. Meinecke.
— Donnerstag , den 22. Juli , abends
8.30 Uhr : Kriegsbetttunde . Pfarrer
Beesenmeper.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlosser. (Beichte u . heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Diehl . — Mittwoch, den
21. Juli , abends 8.30 Uhr : Kriegs-
cmdacht. Pfarrer Dr. Mcinecke.

Luihcrkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Held. (Beichte und heiliges Abend-
mrchl.1 — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Lieber. (Beichte u. heil.
Abendmahl.) — Dienstag , 20. Juli,
abends 8.30 Uhr : Kriegsbetttunde.
Pfarrer Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 16. Juli , nachmittags

3 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei
der Ringkirche. Pfarrer Merz.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vonm. 9.30 Uhr: Haup t-

gotteSdienst. Prediger Spaich.

Katyoiifchr Kirche.
8. Sonntag nach Pfingsten . 18. Juli.

Die Kollekte am morgigen Sonn¬
tag ist für den St . Vinzenz-Verein
zum Besten der Armen und Kranke«
und wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7 Uhr. Um

8 Uhr ist ein Antt. KinderGottesdienst
(Amt): 9 Uhr. Hochamt mtt Predigt:
10 Uhr. Letzte heil. Meffe mit Pre¬
digt : 11.30 Uhr. Rachm. 2.15 Uhr:
Andacht um eine gesegnete Ernte.
Abends 8 Uhr : Sakramentattsche An¬
dacht mit Umgang. — An den Wochen,
tagen sind während der Schulferien
die heil. Messen um 6, 7 u. 9.15 Uhr.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag, abends 8 Uhr, ist Kriegsaridacht.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr cm, an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse, Samstag,
nachm. 3L0 bis 7 u. nach 8 Uhr: für
Kriegsteilnehmer und Verwundete zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hilf-Pfarrkirche.
Heil. Messen um 6 Uhr (gemein¬

same heil. Kommunion des Jung¬
frauenpereins ) und 7.30 Uhr : Ge¬
meinsame heil. Kommuinion des
Männer -ApostolateS, des JünglinyS-
Vereins und der Erstkommruniianten-
Knaben . Kiridergottesdienst (Amt):
8.48 Uhr. Hochamt mit Predigt:
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit Um
6 Uhr in der Kapelle des
Hauses: Predigt mit Andacht zu
Ehren des heil. Vinzenz von Paul.
Um 8 Uhr : Kriegsandacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
während der Ferien nm 6.15 u. 8.15
Uhr. — Am Montag ist die hl. Messe
um 6.15 Uhr in der Kapelle des
Waisenhauses . — Kriegsandachten
sind von nun an nur Montag , Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr;
Samstag , nachm. 6 Uhr, ist Salve-
Andacht. — Beichtgelegenheit: €>orat=
tag, morgens von 6.30 Uhr an und
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (während derselben ist ge¬
meinschaftliche Jjrfl . Kommunion der
Schüler urrd Schülerinnen mit An¬
sprache). 9 Uhr : Kin-dergottesdienst
(Amt). 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
u. Segen . 2.15 Uhr : KriegsandacK.
Abends 8 Uhr : Sakramentalifche An¬
dacht mit Umgang. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30
urü> 9 Uhr ; Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegs¬
andacht. — Beichtaelegenheit: Sonn,
tag, früh von 6 Uhr an, Samstag
5—7 und nach 8 Uhr.

Kitk «ty »ttsch» Kirch »,
Schwalbacher Str . 60.

Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst»

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 18. Juli (7. nach

Trin .), vormittags 9.30 Uhr : Lese-
gottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr . 64.
Sonntag , den 18. Juli (7. Sonntag

nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr: Beichte.
10 Uhr: Predigt u. heil. Abendmahl.

Pfarrer Steininger.
Ev.<Lnther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 18. Juli , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer. u. Dreiweidenstraße.
Immanuel -Kapelle.

Sonntag , den 18. Juli , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Borm . 11 Uhr:
Kmdevgottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Ziinskapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 18. Juli , vorm. 9.30

Uhr: Predigt . 11 Uhr : KindergotteS-
dienst. Nachm. 4 Uhr : Predigt . —
Mittwoch, den 21., abends 8.30 Uhr:
Betstunde.

Prediger Weinholb, WormS.
Deutschkathol. (freirel .) Gemeinde.
Die nächste Erbauung findet am

15. August statt.
_ Prediger Tsch irn.

IMlmlliche Mjcheil
SDlksskll.
5§MW

il
Auch Reparaturen.
WWlea.SltzWn.

Ph. Krämer,

„Kalasiris“
Patente aller Kultn(Staaten.
Zahlreiche Ausxeichnnagea.

IdealsrKorseitersatz
mit allen Vorteilen, aber ohae die
Nachteliedes bestsitzenden Pariser
Korsetu . Unübertroffene Leibbinde" wUCIUVIIIUL
für Kranke aller Art — Spezial-
Fassens für junge Frauen, Kinder
u. Backfische. Kilsstris -Basten-

WSsehe nachhaltar , Kalaslrfs*•» ---------- - --«»cae nacn
neuen hygienischen Orundsltzen . föSj
Vor minderwertig. Nachahmungen •;*<:
wird gewarnt. Jedes echle Exem- Ä
plar tragt den Stempel „Kalaslrl*“.

Verkaufsstelle nur:

Wiesbaden, Webergasse 23. m
P144

MWWmK

A

HelerlmM
in Mt M lei mütr
BereiliHSiieli
MMlMLUMeA
MMUMMW
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Mein
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Zchuhhaus Zandel
lüarklftmhe 22. Beachten Sie meine Schaufenster, Airchggffe HZ.

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt Kölner Seneral -Auzetger

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen
53 . Jahrgang.

Srvß « reichhaltig« Zeitung , durch schnellst«, anSgedehnt-st« V«.
richterstattnng überall gern gelesen. Erscheint täglich zweimal.

Bezugspreis monatlich:
Mark 0.80

für

AusgabeA
Mark 1.—

für

Ausgabe B
Der Sb
Rhein,

»gab « S wirb (außer den mit AuSqabe A «rschetnende» Vetlage » Erzähler am
Blätter für Landwirtschaft. Hans «nb Hof «nd Illustriert - - Uuterhaltuugsblatt)

wöchentlich «ine KnnflbeNag« Îllustrierte Weltfcha«- beigelegt.
billigst berechnet und habe» infolge der Verbreitung

Tageblatt in kaufkräfttgea Kreise» best« Wirkung.
kostenlos und frank» die Geschäftsstelle

in Köln . Stolkgaste 27 - 31.

AI «. . ,** * ****  werden btlli
des Kätner

Belebe Ans wähl

F“rDa"enßumraimäntel
sowie ßegenbautmäntel , empfehlen

Saettttteher$ Co.,
Für Herren

Langgasse 12, Ecke Scbützenhofstrasse.

Jtonknrs'Ausverkauf
der Darrastädter Möbelfabrik

<3. m. b . H .,
Heidelbergerstrasse 139,
bietet vorteilhafte Einkaufsgelegenheit

in Einzelmöbeln und ganzen
Wohnungs-Einrichtungen.

806

F538

iiiiiiiiiiiniiiNTtlimuiiuiimsnmitnul
Seltenes Angebot einer vornehmen

MM.15-W.-
angefertigt aus den feinsten und
edelsten Sumatra - Havannablättern,

weiches leichtes Aroma.

100 SM 14 KL
Wie» 7 SOU1 HL
J. Rosenau,

ZigarreuhauS , 796
Mes»liI>m.MrlM .A.

W eslerwald.
Bevor
Unt

>or,«gtes Sommerfrischengebiet Mitteldeutschlands, gute und preiswerte
erkünste. Näheres : Sommerfrifcheu -Berzcichnis , Buchhandlung « eorAl,

Bonn (30 Pf .) und nähere Auskunft durch den F539
Zentralvorstand des Westerwaldklubs , Marienberg.

KiHentuftkurorl Warienöerg-Westerwatd, 500 m.
Ideale waldreiche Sommerfrische, ruhige Lage. Für Erholungsbedürftige

besonders geeignet. Prospekte durch den
Berkehrsverein Marienberg , Fernsprecher 2 n. 28.

Waldreiche Sommerfrische Warienöerg
Hotel Westerwälder H»f. Pension 4.5«. Telephon 16. Bes . Ang . Metzler.

BAD LANGENSCHWALBACH« '&«.
Stahl * und Moorbad — Trink - und Luftkur

Herzbad - Frauenbad.
Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwache.

Halbe Kurtaxe and ermässigte Bäderpreise.
Kriecateiloebiaer keine Kurtaxe and sonstige Vergünstigungen.
Herrliche Lage , prachtvolle Waldungen , ausgedehnte Anlagen.

Attskuft und Progr. durch den Verkehrsverein.

Dir noch verband . Reise -, Schiff »-,
Hand- «. Kaiserkefser, vr. Leder, pr.
A»sL kauf en Sie btfl. Reuaaste 22.

23 Bleichst ». 23:
«rosje Rehkeulen . . MW.

„ Rehziemer 7—8 „
_

Beizen, Polieren , Umbeize»
ganzer Einrichtungen , Modernes, bill.
W. Eppstein. Frankenstrahe 5.

Ü SjeolK•SonjerleI
Residenx *Theater.
Samstag , de» 17. Juli.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandow.

Die Frau vom Meer.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Aus dem Norwegischen von

M. von Borch.
Dr . Mangel, Distrikts¬

arzt . Albert Bauer
Frau Ellida Mangel, seine

Frau . Nina Sandow
Bolette > seine Töchter . Alice Hacker
Hilde saus erster Ehe . . Louse Josö
Oberlehrer Arnholm . Ludwig Stein
Lyngstrand . . . . Hans Schweikart
Ballested . . . . Martin Wolfgang
Ein fremder Mann . Aribert Wäscher
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/ , Uhr.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirehgassa 72. — Tel. 6127.
Vom 17. bis 20. Juli , nach¬

mittags 4— 11 Uhr:
Altmfinc hen (Natur auf nähme ).
Geheime Botschaft.

Drama in 2 Akten.

Deutsche Frauen.
Kriegsdrama in 3 Akten,

spielt an der ostpreußisch-
rusei sehen Grenze.

Das Loch im Strumpf.
Pikante Komödie in 2 Akten.

Puppchen . Humor.

Neue Kriegsbilder.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 17. Juli.

Vormittags 11 Uhr : Friih -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags iYa  Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtisches Knrorcbester.

Abends 8l/s Uhr im Abonnement:
(Nor bei geeigneter Witterung im

Kurgarten).
Doppel-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Musikkorps des Ersatzbataillons des
Rcserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.
Urogramme in der gestrigen Abend-A.

Spielplan
vom 17.—19. Juli 1916.

Kinephon
Taunusstr . 1

gflison
IRheinstr . 47

1.
Brot.

Großartiges holländisches
Schauspiel in 2 Akten.

Verfasser und Spielleitung:
Rudolf del Zopp.

2.
Berlin im Kriegsjahr.

3.
Die siamesisch. Zwillinge.

Komödie.
4.

Das amerikanische Duell.
Schauspiel in 2 Akten.

5.
Das Baby.

Humoreske.
6.

|Der neueste (Kriegs¬
bericht aus Ost u. West.

Einlagen nach Bedarf.

In meinen
Saison Ausverkauf

in der Abteilung Herren-, Knaben- und Jünglings -Konfektion finde« Sie
elegaute Herren. , Knaben - u. Jünglings -Anzüge , Sommerjoppen in Leine«
und Lüfter, Gummimäntel für Damen «nd Herren, mehrere hundert Paar
Hege«, für jede« Berus geeignet , usw., wett einzeln «ud Mnfterftücke» zu
«och me dageweseuen Preisen . 809

1. Stock,
kein Laden.Neugaffe 22,

Misste Versorgung mit Kohlen und Briketts
ehe der nur mit Verzögerungen zu bewältigende
allgemeine Käuferandrang einsetzt , ist in Anbe¬
tracht der mannigfachen und in ihrem Umfang
nicht vorauszusehenden Bezugs- und Verkehrs¬
hemmungen , die der Kriegszustand den Händlern
im Herbst und Winter noch Inringen kann, im
eigensten Interesse dringend noeh geboten.

W. Ruppert& Co., G. m. b. H.,
Nlkolaastrasse 5. Telephon Nr. 32.

Unsere herabgesetzten Kassapreise , wegen Aufgabe des
Bnkstt - und Kohlenhandels , bieten eine billige , nicht so leicht
wiederkehrende Versorgungsgelegenheit im Juli und August . "WH

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief nach längerem, mit unendlicher Geduld

ertragenem schwerem Leiden , mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter
Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwiegersohn und Schwager,

Herr Adolph Oppenheimer,
im 61. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Wiesbaden, den 16. Juli 1915.
Gustav -Frey tagstraße 11.

Sabine Oppenheimer,
geb. Hirschmann.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18. Juli , vormittags '/, 12 Uhr , von
der Leichenhalle des Israel . Friedhofs , Platter Straße , aus statt.

Bitte von Trauerbesuchen und Blumenspenden absehen zu wollen.
8121
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